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Das Eingeborenen-Strafreuht.
Die Verhandlungen in dem Münchener Prozeſſe gegen

den von Dr. Peters wegen Beleidigung verklagten Redakteur
Gruber haben einen erneuten Beweis dafür geliefert, wie
verhängnisvoll es iſt, die aus einer zweitauſendjährigen
Kultur gewonnenen geläuterten deutſchen Rechtsbegriffe auf
afrikaniſche Verhältniſſe und die Rechtsanſchauungen der
Negerwelt übertragen zu wollen. Auch die Verhandlungen
des engliſchen Parlaments über den Fall des Kapitän
Grogan haben das Gleiche bewieſen. Gewiſſe liberale eng-
liſche Blätter ſtimmen anläßlich dieſer Verhandlungen das
ſelbe Lied an wie unſere kolonial feindliche Preſſe. Wie
Bebel den Satz verkündete, es müſſe Gleichheit herrſchen für
alles, was Menſchenantlitz trägt unter Gottes Sonne, tritt
aus der geſinnungsverwandten engliſchen Preſſe der Satz
entgegen: Der Neger in Afrika müſſe dasſelbe Recht haben
wie „Gods Englishman“. Hüben wie drüben aber wird
von dieſen Humanitätspredigern kein Wort davon ge-
ſprochen, ob es möglich ſei, dem Neger entſprechend den ge
forderten gleichen Rechten auch die gleichen Pflichten auf
zuerlegen, und ihn mit dem dazu gehörigen Pflichtbewußt-
ſein zu erfüllen. Jn Wirklichkeit lag der Fall von Nairobi
ganz anders, als die demokratiſche Preſſe ihn darſtellt. Jn
der Verwaltung von Britiſch- Oſtafrika war derſelbe Zug
von Negerverhätſchelung eingeriſſen, der für Südafrika ſo
verhängnisvoll geworden iſt, und die Weißen der Kolonie
ſtanden dieſer Verwaltungspraxis nahezu rechtlos gegen-
über. Jnsbeſondere wurde Klage geführt über das Fehlen
von polizeilichem Schutz für die weißen Frauen, die ſich
häufig Beſchimpfungen ausgeſetzt ſahen, die unbeſtraft
blieben. Jnfolgedeſſen riß den Koloniſten endlich die Ge-
duld, und der Vorſitzende des Koloniſtenverbandes, Kapitän
Grogan, peitſchte in Gegenwart der geſamten weißen Be-
bolkerung von Nairobi eigenhändig drei angeklagte Neger
vor dem Gerichtsgebäude aus. Dieſer flammende Proteſt
der geſamten weißen Bevölkerung gegen die Humanität der
maßgebenden Beamten beweiſt jedenfalls einen klaffenden
Riß in den Rechtsanſchauungen der Männer vom grünen
Tiſche und denen der in täglichem Schaffen mit den
Grundanſchauungen der Neger ſelbſt praktiſch vertrauten
Anſiedler.

Vor allen Dingen aber empfinden die Neger ſelbſt unſer
deutſches Zivil- und Strafrecht ganz und gar nicht als
einen Segen, ziehen vielmehr ihr Eingeborenenrecht als für
ihre eigenen Verhältniſſe ungleich beſſer paſſend vor. So
verſagen z. B. die deutſchen Mittel der Real-Exekution bei
dem Ueberwiegen des Familieneigentums vollkommen und
erſcheinen, wo ſie aus Unkenntnis der Eingeborenenverhält-
niſſe einmal durchgeführt ſind, der Stammesgeſamtheit als
das allerbitterſte Unrecht. Jn den Auseinanderſetzungen
zwiſchen Dr. Peters und dem ſogenannten Sachverſtändigen
Herrn Eugen Wolf trat deutlich hervor, daß der Neger eine
angemeſſene Prügelſtrafe, namentlich wenn ſie auf friſcher
Tat verabfolgt wird, als etwas ſehr viel Gerechteres
empfindet, wie die aus europäiſcher Anſchauung heraus
vielleicht milder erſcheinende Strafform der Nahrungs-
ſchmälerung. Dazu kommen die vielfach noch mutterrecht-
lichen Eigentumsbegriffe, die unter den Negern heute noch
ganz und gar übliche Form der Pfandknechtſchaft und vieles
andere, die ſich in unſer Recht gar nicht einfügen, und für
die auch nicht ohne weiteres ein angemeſſener Erſatz ſich
findet. Aus alledem hat ſich das dringende Bedürfnis er-
geben, zunächſt einmal das Eingeborenenrecht zu kodifizieren,
und die Regierung hat deshalb bekanntlich eine Kommiſſion
zur Prüfung des Eingeborenenrechtes eingeſetzt. Dieſe iſt
jetzt, wie wir ſchon meldeten, im Reichskolonialamt
zuſammengetreten. Durch dieſe Kommiſſion ſoll gleich-
zeitig dem Wunſche des Reichstages Rechnung getragen
werden, welcher in der Reſolution Ablaß beantragt hatte,
„das über das Eingeborenenrecht. in den deutſchen Kolonien
vorhandene Material zu ſammeln und zu ſichten und eine
authentiſche Sammlung der Rechtsgebräuche der Ein-
geborenen herſtellen zu laſſen.“

Es dürfte mindeſtens fraglich erſcheinen, ober der
mit in die vorgenannte Kommiſſion gewählte
Reichstagsabgeordnete Dr. Südekum gerade für dieſe
Arbeit beſonders geeignet erſcheint, noch mehr aber fällt auf,
daß in dieſe Kommiſſion kein einziger praktiſcher Kenner
des Kolonialrechtes hineingewählt iſt. Angenommen ſelbſt,
daß die juriſtiſche Vorbildung der Mitglieder ſie befähigt,
ſich leicht in der vorliegenden Materie zu orientieren, ſo iſt
eine ſichere Kodifikation doch nur möglich bei genauer Kennt-
nis der ethnographiſchen und hiſtoriſchen Vorausſetzungen,
auf denen die Rechtsanſchauungen der Eingeborenen
beruhen.

Wie ungemein eigenartig die Schwierigkeiten ſind,
denen die Kodifizierung des Eingeborenenrechtes begegnet,
beweiſt ein Blick auf die Arbeiten, die das Gouvernement
von Togo in dieſer Richtung geleiſtet hat. Nach Ermittelung
des einſchlägigen Materials hat der mit den planmäßigen
Vorarbeiten betraute juriſtiſche Hilfsarbeiter des Gouver-
neurs eine Schilderung der Rechtsgewohnheiten der ver-
ſchiedenen Stämme entworfen und dieſe zunächſt an ſämt-
liche Bezirksleiter mit der Aufforderung geſandt, ſie nach
den eigenen Erfahrungen zu berichtigen und zu ergänzen.

Auf Grund dieſer Berichte wird man eine hinreichend ſach-
kundige Sammlung des Eingeborenenrechtes erwarten
dürfen, und es werden dann die daraufhin zu treffenden
und zu erlaſſenden Verordnungen wiederum den ſämtlichen
Bezirksleitern zur Begutachtung vorgelegt werden. Auf
dieſe Weiſe hofft man eine Strafordnung und Rechts
ſammlung zu gewinnen, die den Grundanſchauungen der
Eingeborenen entſpricht, und neben dem feſten Geſetze ſelbſt
für den nur vorübergehend zur Ausübung der Strafgerichts
barkeit Berufenen die nötige Kenntnis für die richtige An
wendung des Strafmaßes bietet. Grundſätzlich ſieht man
in Togo von einer Kodifikation des Zivilrechtes ab, weil
deſſen Anwendung grundſätzlich den einheimiſchen Organen
überlaſſen bleibt, und in den Fällen, in denen ſich Farbige
in Zivilſtreitigkeiten an die weißen Beamten wenden, das
gegebene Rechtsbuch als ausreichendes Hilfsmittel erſcheint.

Zweifellos iſt dies der richtige, ja, wie es uns ſcheinen
will, der einzige Weg zu einer wirklich guten Kodifikation
des Eingeborenenrechtes. Schon wenn man die Ver-
ſchiedenheit der Rechtsanſchauungen ins Auge faßt, wie ſie
zwiſchen den muhamedaniſch, portugieſiſch und indiſch be
einflußten Suaheli, zwiſchen den unter kapländiſchem Ein-
fluſſe ſtehenden Hereros und Hottentotten und den dem
Fetiſchdienſte ergebenen Weſtafrikanern und deren mit den
Hauſſa-Stämmen in Berührung getretenen nördlichen
Blutsgenoſſen beſtehen, wird man erkennen, wie mannig-
faltig die Quellen ſind, aus denen die Rechtskodifikation zu
ſchöpfen hat, und wie verhängnisvoll es ſein würde, alles
dies in einen einheitlichen Rahmen preſſen zu wollen. Dieſe
ganze Arbeit müßte vielmehr zunächſt den Gouverneuren
der einzelnen Kolonien übertragen werden, die ihrerſeits
wieder auf das ſorgfältigſte zu unterſcheiden haben werden.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 11, Juli.

Deutſcher Landwirtſchaftsrat.
Unter dem Vorſitz des Reichs und Landtagsabgeord-

neten Grafen Schwerin-Löwitz trat am Mittwoch der
Ausſchuß des Deutſchen. Landwirtſchaftsrates zu der an
gekündigten Sitzung zuſammen. Nach Erledigung geſchäft-
licher Angelegenheiten wurde über den Reichsgeſetzentwurf
betreffend Abänderung des Geſetzes über den Unter-
ſt ützungswohnſitz beraten. Den Bericht erſtattete
Freiherr v. Zetto-Reichertshauſen.

Er wies darauf hin, daß die zum Erwerb des Unter-
ſtützungswohnſitzes beſtimmte Friſt von zwei Jahren auf ein
Jahr nach dem Entwurf herabgeſetzt werden ſoll, auch ſoll
das Alter des Anwärters vom 18. auf das 16. Jahr redugziert
werden. Der Referent wies weiter darauf hin, daß der Fall
der Erkrankung eines Arbeiters nach dem Entwurf auf alle
Fälle der Hilfsbedürftigkeit ausgedehnt werden ſoll, auch auf
Schwangerſchaft. Der betreffende Ortsarmenverband iſt zur
Unterſtützung auch noch eine Woche nach Ablauſ des Arbeitsver-
hältniſſes verpflichtet. Auch ſoll ſich die Unterſtützungspflicht
auf die bei dem erkrankten Arbeiter befindlichen Angehörigen er-
ſtrecken, ſofern dieſe nicht ſelbſt in einem Arbeitsverhöltnis ge-
ſtanden haben und anderweitige Unterſtützung erhalten. Die
Dauer der endgültigen unentgeltlichen Fürſorgepflicht ſoll von
13 auf 26 Wochen ausgedehnt werden. Ferner iſt die Neuerung
eingeführt, daß die Unterſtützung eines hilfsbedürftigen
Deutſchen, der keinen Unterſtützungswohnſitz hat und aus dem
Auslande in das Jnland übernommen werden mußz, nicht nur
auf Verlangen ausländiſcher Staatsbehörden, ſondern auch auf
Antrag eines Konſuls oder Geſandten des Deutſchen Reiches
zu erfolgen hat. Unterſtützungspflichtig iſt derjenige Bundesſtaat,
innerhalb deſſen der Hilfsbedürftige ſeinen letzten Unterſtützungs-
wohnſitz gehabt hat. Der Bundesſtaat kann dieſe Verpflichtung
auf ſeine Armenverbände übertragen. Die Regelung kann durch
Landesgeſetz erfolgen. Der Referent hob nach Meldung der
„Diſch. Tgsztg.“ hervor, daß durch die verſchiedenen Be-
ſtimmungen eine Entlaſtung der Armenverbände herbeigeführt
werde. Den Jntereſſen des flachen Landes, deſſen Bevölkerung
fortwährend in den Städten zuwandert, ſei damit Rechnung
getragen. Die Ausdehnung der Hilfsbedürftigkeit belaſte natür-
lich aber die Armenverbände des Landes ebenſo wie die der
St adt. Nur durch die Herabſetzung der Friſten zum Erwerb
des Unterſtützungswohnſitzes ſei infolge der Binnenwanderung
das flache Land beſſer geſtellt. Dieſe Herabſetzung der Friſt hat
der Deutſche Landwirtſchaftsrat ſchon im Jahre 1892
gefordert. Auch die Erweiterung der Unterſtützungspflicht der
Aufenthaltsgemeinden entſpreche im großen und ganzen den Be-
ſchüſſen des Landwirtſchaftsrats.

Nach eingehender Erörterung beſchloß der Ausſchuß,
die Landwirtſchaftskammern und Zentralvereine zu gut-
acht licher Aeußerung zu veranlaſſen und nach Ein
treffen derſelben die Beratung durch eine Kommiſſion des
Deutſchen Landwirtſchaftsrates vornehmen zu laſſen,
eventuell den Vorſtand zu ermächtigen, zu dieſem Gegenſtand
nach dem Wiederzuſammentreten des Reichstages auf Grund
der Kommiſſionsberatung etwaige Anträge an den Reichs-
kanzler zu ſtellen, falls nicht die Verhandlungen des Reichs
tages den Aufſchub der Beratung bis zur nächſten Plenar-
verſammlung des Deutſchen Landwirtſchaftsrates ermög-
lichen würden.

Gieſebrecht und der Tuckerbrief. Kurz vor Ablauf
der Rechtsmittelfriſt haben, wie bereits mitgeteilt, ſowohl
Dr. Peter s wie Redakteur Gruber Berufung gegen das
Urteil im Münchener Prozeſſe eingelegt. Der in Ver-
bindung mit dem Tuckerbrief vielgenannte Dr. Gieſe-

brecht, der ſeit einem Jahre Redakteur eines kleinen
Blattes in NewYork iſt, wird mit ſeiner Familie auf Koſten
von Dr. Peters nach London reiſen. Er erklärte dem New-
Yorker Vertreter der „Frankf. Ztg.“, weder der echte
noch der gefälſchte Tuckerbrief habe jemals
exiſtiert. Am 12. März 1896 ſei er mit einem be-
kannten Afrikaforſcher und ſpäteren hohen Beamten des
Kolonialamtes zuſammen in Berlin geweſen. Der Afrika-
forſcher erzählte ihm (Gieſebrecht) dabei, nunmehr gehe es
Peters an den Kragen. Er habe Jnformationen des Aus-
wärtigen Amtes. Deren Niederſchrift über-
brachte Gieſebrecht dem AbgeordnetenBebel, und dieſer habe auf Grund der darin enthaltenen
Aeußerungen geglaubt (7), im Beſitze eines Briefes von
Peters an den Biſchof zu ſein. Das ſei aber nicht beabſichtigt
geweſen.

Hoffen wir, daß in der Münchener Berufungsinſtanz
im Jntereſſe des Dr. Peters endlich volle Auf-
klärung geſchaffen wird.

Ueber die geſtohlene Kiſte des Herrn Dr. Peters
macht jetzt der „Vorwärts“ nähere Mitteilungen. Danach
wurde die mit Eiſenbandagen verſehene Kiſte damals von
der Speditionsfirma M. L. Putzrath, Köpenickerſtraße 127
(jetziger Jnhaber Guſtav Brode u. Co.), in Berlin einem
Kutſcher der Firma zur Spedition nach dem Lehrter Bahn-
hofe übergeben. Bei der Ankunft am Bahnhofe entdeckte
der Kutſcher, daß die Kiſte verſchwunden war. Da ſie mit
einem hohen Werte deklariert war, war das Entſetzen des
Kutſchers kein geringes. Er machte von dem rätſelhaften
Verſchwinden ſofort der zuſtändigen Polizeiwache Anzeige.
Die Firma machte den Kutſcher für den Verluſt haftbar.
Auch ſuspendierte ſie ihn ſofort vom Dienſte. Am über-
nächſten Morgen jedoch ging von einem Polizeirevier die
Meldung ein, daß die Kiſte Wilhelmſtraße 115 aufgefunden
worden ſei und dort abgeholt werden könne. Der Verlierer
begab ſich mit einem Arbeitskollegen ſofort nach der an-
gegebenen Stelle. Die beiden erfuhren dort von einem
Droſchkenkutſcher, daß er die Kiſte morgens 4 Uhr, als er
von einer Nachtfahrt zurückgekehrt ſei, im Hausflur vor-
gefunden habe. Die Kiſte ſelbſt war an der Stirnſeite be
ſchädigt. Man hatte ſie offenbar mit Gewalt erbrochen.
Der Verlierer ſelbſt und die Firma freuten ſich nicht wenig
des wiedergefundenen Wertobjektes, ließen den Schaden
reparieren und expedierten die Kiſte nunmehr ſchleunigſt
nach London. Die Angeſtellten der Firma waren damals
der Auffaſſung, daß ein Kollidieb ſich der beſonders gekenn-
zeichneten und als Wertobjekt deklarierten Kiſte bemächtigt,
ſie dann aber nach der Entdeckung, daß die Wertgegenſtände
nur in Papieren beſtanden, wieder ſchleunigſt irgendwo
abgeladen habe. Das Haus Wilhelmſtraße 115 liegt ſüdlich
e Anhaltſtraße, alſo weit entfernt vom Auswärtigen
Amte.
Zu den Mitteilungen des „Vorwärts“ bemerkt ſehr

richtig die „Dtſch. Tagesztg.“: „Die Aufklärung hat nur
leider ein Loch: Gerade das Verſchwinden der Briefe, die
Dr. Arendt mit höchſten Reichsbeamten gewechſelt hatte, wäre
doch kaum dadurch erklärt; immerhin wäre es aber denkbar,
daß der „Kollidieb“ dieſe Briefe behalten hat, weil er
glaubte, ſie vielleicht eines Tages verwerten zu können.“

Der Fall Schell. Das engere Würzburger Denk-
malskomitee ſoll, wie verſchiedene Blätter melden, mit der
Abfaſſung einer Erklärung an den Heiligen Stuhl
beſchäftigt ſein; in ihr werde auf die irrtümlichen Vorausſetzungen
hingewieſen, denen das päpſtliche Schreiben an Dr. Commer in
Wien ſeine Entſtehung verdankt.

Die Aktion gegen den Jndex.
Die Tatſache, daß in Deutſchland in einem Kreiſe be-

kannter Männer eine Bewegung eingeleitet wurde mit dem
Ziel, den Papſt um eine Abänderung der Beſtimmung über
den Index librorum prohibitorum zu erſuchen, iſt trotz
des vertraulichen Charakters der ganzen Aktion in Rom vor-
zeitig bekannt geworden und hat in den dem Vatikan nahe-
ſtehenden Blättern zu heftigen Ausfällen gegen den
deutſchen Katholizismus geführt. Eine große Rolle ſpielte
hierbei der Umſtand, daß man damit einer Art „inter-
nationaler Verſchwörung“ gegen Rom auf die Spur ge
kommen ſei, da auch in Jtalien und anderwärts ähnliche
Beſtrebungen im Gange ſeien. Dieſe Darſtellung ſtößt
jedoch in Rom auf Widerſpruch, ſo wird dem „L.-A.“ aus
Rom gemeldet.

„Giornale d'Jtalia“ verſichert, die Führer der chriſtlichen
Demokraten hätten nichts mit der Jndexliga gemein. Baron
v. Hertling, ein intimer Freund des Kardinals Agliardi,
wurde unlängſt von Pius X. empfangen. Es ſei abſurd, daß
dieſer Mann auch nur das Geringſte gegen ein Dogma der Kirche
ſollte unternehmen können. Die Jntranſigenten bauſchten die
Angelegenheit auf, um ſtrengere Maßregeln gegen die chriſtlichen
Demokraten durchzuſetzen. Jn der „Corriere della Sera“ ſagt
eine hervorragende Perſönlichkeit, vielleicht Fogazzaro: Die Be-
wegung errege übertriebenes Aufſehen. Die hervorragendſten
deutſchen Katholiken könnten doch unmöglich die Kurie befeinden.
Man werfe ihnen Geheimtuerei vor, dieſe ſei jedoch unentbehr-
lich, wenn die Wirkung des Geſuchs nicht im voraus abgeſchwächt
werden ſolle.“

Ueber die Gerüchte, die den Anlaß zu dieſen Er-
örterungen gegeben haben, wird der „Zentral-Auskunfts-
ſtelle der katholiſchen Preſſe“ aus Rom geſchrieben:
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„Der Vatikan gelangte in den Beſitz von vier Dokumenten,
die ſich auf die Bildung einer deutſchengliſchen, eventuell auch
internationalen Vereinigung gläubiger und kirchlich geſinnter
Katholiken beziehen. Die Jnitiative ging zunächſt von mehreren
Herren in Münſter i. W. aus. Der unmittelbare und nächſte Zwech
dieſer Vereinigung iſt vorläufig, Unterſchriften zu ſammeln für
eine an den Papſt einzureichende Bittſchrift um Abänderung bezw.
Beſeitigung des gegenwärtig geltenden Jndex. Die Gewinnung
der Unterſchriften ſoll ganz im geheimen erfolgen, und ſämtliche
Herren, an die Zirkulare ergangen ſind, ſollen ſich ehrenwörtlich
verpflichten, keinem Außenſtehenden etwas über die Vereinigung
mitzuteilen. Die Dokumente handeln ſowohl über die techniſche
Gliederung und den Werbemodus, als gehe den nächſten und
ferneren r der geplanten und bexeſts im Entſtehen begriffenen Organiſation. Das Techniſche et wenig Jntereſſe für

die Oeffentlichkeit. Geiſtliche und Ordensleute ſind von
der Organiſation ausgeſchloſſen und ſollen nur in dis
kreter Weiſe um ihren Rat angegangen werden, allerdings nur
im Einverſtändnis mit der Zentralleitung in Münſter i. W.
Sowohl in den beiden Zirkularen, als auch in den Organiſations
Grundlagen wird vor allem betont, daß ſich das Unternehmen
der kirchlichen Autorität unterordnen und von aufrichtiger Liebe
zur Kirche getragen wird, allerdings von jener Liebe, die mit
vorurteilsfreiem Blick für die Zeitbedürfniſſe das wahre Wohl
der Kirche über alles ſtellt, über Lob und Tadel, ſei es aus
Freundes, ſei es aus Feindes Mund. Es wird ſodann jegliche
Jdeengemeinſchaft mit dem ſogenannten Reformkatholizismus
und anderen ähnlichen Erſcheinungen nachdrücklichſt abgelehnt.
Endlich wird beteuert, daß die Unterzeichner ſich unbedingt der
Entſcheidung des HI. Stuhles bezüglich ihrer Jndex- Adreſſe, wie
auch immer ſie ausfallen möge, fügen werden. Ueberhaupt iſt
die Sammlung von Unterſchriften für die Jndex- Adreſſe das
Mittel, um eine möglichſt große Anzahl von tiefgläubigen, kirch
lich geſinnten Laien aller gebildeten Stände in den Ländern
deutſcher und engliſcher Zunge für eine große Liga, Adreßliga
genannt, zu gewinnen, die auch nach Erledigung der Bittſchrift
weiterbeſtehen ſoll. Zweck der Liga iſt die praktiſche Betätigung
der Laien im Jntereſſe eines geſunden Kulturfortſchrittes auf
der Grundlage einer chriſtlichen Weltanſchauung.“

Der Jnhalt der Bittſchrift an den Papſt wird dem
„L.-A.“ in den Hauptzügen aus München wie folgt über
mittelt:

„Die Bittſchrift, welche von dem unter Führung deutſch
katholiſcher Parlamentarier, Politiker und gelehrter Laien zu
ſammengetretenen Kulturbund an den Papſt gerichtet werden
ſollte, enthält den „Münch. Neueſt. Nachr.“ zufolge den Wunſch,
der Papſt möchte den Jndex mit rückwirkender Kraft abſchaffen,
einſchränken oder die bisher erfolgte Jndizierung einer Nach-
prüfung unterziehen und dem r das nehmen,
was das deutſch- nationale efühl zurückwerſt,
vor allem die Verurteilung ohne Anhörung des Beſchuldigten,
die Geheimhaltung der Gründe der Verurteilung gegenüber dem
Verurteilten und endlich die dem Verurteilten auferlegte
Schweigepflicht ohne die gleichzeitige Verpflichtung gleicher Art
für alle Gegner derſelben. Dem Beſchuldigten ſoll eine Revo
kations- und Korrekturfriſt, die Möglichkeit, verſchiedene Werke
vom Büchermarkt zurückzuziehen, ſowie die Möglichkeit einer
ſchriftlichen und mündlichen Verteidigung ohne Jndizierung zu
geſtanden werden. Ebenſo ſoll die Schweigepflicht auf den Be
ſchuldigten und Gegner ausgedehnt werden. Eine große Anzahl
von Fällen, in denen der Jndex nicht gerechtfertigt geweſen ſet,
wird von den Bittſtellern angeführt.“

Rechnungsbeamte bei Zwangsverſteigerungen. Jn
unſerer, vorſtehende Ueberſchrift tragenden Notiz (Nr. 316
der „Halleſchen Zeitung“ vom 9. d. Mts.) iſt ein Druck-
fehler enthalten. Statt „Gerichts diener“ (Zeile 18)
muß es natürlich heißen: „Gerichtsſchreiber“, ſo daß
der betreffende Satz richtig lautet: „Dem zum Termine
zugezogenen Rechnungsbeamten kann die gleichzeitige
Wahrnehmung der dem Gericht sſchreiber obliegenden
Verrichtungen übertragen werden.“

Reichsfiskus und Gemeindeſteuern.
Die Frage, ob und gegebenenfalls wie der Reichsfiskus

zu den Gemeindeſteuern heranzuziehen ſei, iſt bereits vor
Jahrzehnten erörtert worden. Schon in den ſiebziger Jahren
des vorigen Jahrhunderts wurde der Verſuch gemacht, das
Problem auf dem Geſetzgebungswege zu löſen. Dieſe ſowie
alle ſpäter erfolgten Verſuche blieben jedoch ohne poſitive
Ergebniſſe. Als ſchließlich die Laſt, die aus reichsfiskaliſchen
Anlagen einzelnen Gemeinden erwuchs, zu groß wurde, den
Gemeinden aber eine rechtliche Unterlage zur Heranziehung
des Reichsfiskus trotzdem fehlte, verfiel man auf den Aus-
weg, dieſen Gemeinden beſondere Zuwendungen zu machen.
Zuerſt hatte die Marineverwaltung den Weg der Beihilfe
betreten. Sie gewährte Gemeinden in der Umgebung von
Kiel, ſpäter auch in der von Wilhelmshaven jährliche Bei-
träge, die zum Ausgleich der Laſten beſtimmt waren, die
ihnen die Arbeiterſchaft der reichsfiskaliſchen Anlagen be-
reitete. Als eine dieſer Gemeinden in Kiel aufging, ver-
ſtand ſich die Marineverwaltung auch zu einer Kapitals-
ablöſung. Später folgte die Militärverwaltung. Spandaus
ſeit vielen Jahren und immer von neuem erhobener Wunſch
auf Ausgleich der ihm erwachſenden höheren Ausgaben
wurde damit endlich erfüllt. Daß alle dieſe in den Etats
der einzelnen Jahre zum Ausdruck kommenden Beitrags-
leiſtungen an einzelne Gemeinden aber über die grundſätz-
liche Löſung der Frage der Heranziehung des Reichsfiskus
zu den Gemeindeſteuern nicht forthebt, darüber war man
ſich bei der Regierung klar. Man hat denn auch die früher
aufgegebenen Verſuche zur geſetzlichen Regelung der An-
gelegenheit wieder aufgenommen und ſich an die Aus
arbeitung eines entſprechenden Entwurfes herangemacht.
Die Schwierigkeiten der Materie ſind aber, ſo meinen die
„B. P. N.“, mit der Zeit durchaus nicht kleiner geworden.
Infolgedeſſen werden die Vorarbeiten eine geraume Zeit in
Anſpruch nehmen und zwar vorausſichtlich eine ſo lange,
daß dem Reichstage im nächſten Tagungsabſchnitte eine Vor-
lage dieſer Art kaum unterbreitet werden wird. Die nächſte
Folge davon wird ſein, daß man zur Milderung der für be-
ſtimmte Gemeinden unſtreitig vorhandenen Härten wieder
zu den bisherigen Aushilfemitteln greifen wird. Und ſo
kann man damit rechnen, daß ſich, wie in den letztjährigen
Etats, ſo auch im nächſtjährigen Beihilfen der Marine und
Militärverwaltung für verſchiedene Gemeinden wieder vor
finden werden.
F Eine neue Eiſenbahnſignalordnung tritt am 1. Auguſt
in Kraft. Die im Reichseiſenbahnamte bearbeitete und mit
Kommiſſaren der beteiligten Bundesregierungen durch
beratene Ordnung weiſt verſchiedene Fortſchritte bezüglich
der Vereinheitlichung des Signalweſens
auf. Die Ablenkung von durchgehenden Hauptgleiſen ſoll
den Zügen durch Hauptſignale angezeigt werden. ür die
Weichenſignale iſt jetzt eine einheitliche Form vorgeſchrieben.
7 pwefawet wird das ſogenannte Gleisſperr-
ignal.s Nicht kommunalſteuerfrei. Die Regierung verſagte die

Genehmigung zur Durchführung des von mehreren Stadt-
gemeinden des Regiexrungsbezirks Düſſeldorf ge-

faßten Beſchluſſes, die Einkommen unier 900 Mark kommunal-
ſteuerfrei zu laſſen.

RNeuregelung der Lehrerbeſoldung. Der Vorſtand des
Preußiſchen Lehrervereins hat kürzlich eine Petition betreffend
Reuregelung der Lehrerbeſoldung an den Kultusminiſter
Dr. Holke geſandt, in der die auf dem Preußiſchen Lehrertage
Pfingſten d. J. gefaßten Beſchlüſſe zum Ausdruck gebracht
werden. Es wird gebeten, daß eine gleiche Beſoldung
aller Lehrer ohne die bisherige Berückſichtigung der ört-
lichen Verhältniſſe nach der Art der Beſoldung der Lehrer
an höheren Schulen geſchaffen werden möge. Es möge den
Lehrern ein Einkommen gewährt werden, das nach Höhe und
Art des Anwachſens dem der Sekretäre der allgemeinen Staats
verwaltung gleich iſt, event. mit den Aenderungen, welche durch
eine etwaige frühere endgültige Anſtellung der Lehrer und die
Gewährung der vollen Mietsentſchädigung an ſie bedingt ſeien
und bei den dauernd mit einem kirchlichen Amte wozu auch
der Vorſängerdienſt der israelitiſchen Lehrer zu rechnen iſt
verbundenen Stellen möge das aus dieſem fließende Einkommen
nicht auf das Lehrergehalt angerechnet werden.

Die Zollgebührenordnung von 1905. Jn der Nummer des
„Reichsanzeigers“ vom 10. Juli wird ein Erlaß betreffend Vor
ſchriften über die Anwendung der Zollgebührenordnung vom
28. Juni 1905 auf die inneren Reichsſteuern veröffentlicht.

Eine Truppenſchau vor dem Kaiſer wird in der zweiten
Hälfte des Monats Auguſt auf dem Großen Sande bei
Mainz ſtattfinden, an der u. a. auch der Großherzog von
Heſſen teilnehmen wird. Die Leibkompagnie des Infanterie
Regiments Nr. 116 ſtellt die Fahnenkompagnie, eine Eskadron
des Dragoner Regiments Nr. 6 die StandartenEskadron. Nach
Beendigung der Truppenſchau findet im Großherzoglichen Palais
in Mainz ein Frühſtück ſtatt.

Die Zeitungslektüre des Kaiſers. Die Mitteilung der
„MilitäriſchPolitiſchen Korreſpondenz“, daß dem Kaiſer „als
einziges unzerſchnittenes Organ“ fortan nicht mehr der „Lokal
anzeiger“, ſondern die „Tägliche Rundſchau“ vorgelegt werde,
beruht nach Mitteilungen der „Magdeb. Ztg.“ auf einem Jrrtum.
Außer auf beſondere Bogen Schreibpapier aufgeklebten Zeitungs
r werden dem Kaiſer täglich auch eine Reihe von
vollſtändigen Zeitungen vorgelegt, da der Monarch ein
ſogenanntes Leiborgan nicht hat.

Der Großherzog von Baden, welcher an einer Halsent-
zündung leicht erkrankt war, hat ſich ſoweit wieder erholt, daß er
in Gemeinſchaft mit ſeiner Gemahlin und dem Erbgroßherzogs
paare eine längere Ausfahrt im offenen Wagen unternehmen
konnte. Der Abreiſe der großherzoglichen Herrſchaften nach St.
Blaſien bezw. St. Moritz ſteht demnach nichts mehr im Wege.

Der Herzog von Anhalt iſt zum Kurgebrauch in Ems ein-
getroffen.

Graf Poſadowsky. Der ehemalige Staatsſekretär Graf
Poſadowsky tritt in einigen Tagen eine Reiſe nach dem Aus-
lande an. Zunächſt nimmt er, der „Nationalztg.“ zufolge einige
Zeit Aufenthalt in England, wohin er ſich auch in früheren
Jahren faſt regelmäßig zu begeben pflegte.

Dr. v. Studt. Wie die „Voſſ. Ztg. vernimmt, hat
Miniſter Dr. v. Studt ſeine Abſicht, von Berlin fortzuziehen,
aufgegeben und wird ſtatt deſſen den einfachen Weg wählen, mit
ſeinem Nachfolger die Wohnung zu tauſchen.

Der neue Kultusminiſter. Kultusminiſter Dr. Holle
hat, wie ſchon mitgeteilt, ſich an mehrere Parlamentarier
aller Fraktionen des Abgeordnetenhauſes mit der Bitte
gewandt, ihm Gelegenheit zu einer Ausſprache und zur
Orientierung über die Meinungen der führenden Abgeord-
neten zu geben. Es handelt ſich hierbei, wie Berliner
Blätter ſchreiben, nicht um eine geſchloſſene Konferenz,
ſondern lediglich um zwangloſe Beſprechungen
mit den einzelnen Abgeordneten, von denen bereits einige
mit dem neuen Kultusminiſter über ſchwebende Fragen, die
das Kultusminiſterium betreffen, Rückſprache genommen
haben. Wenn es von verſchiedenen Seiten als ein böſes
Omen bezeichnet wurde, daß der neue Kultusminiſter
zuerſt eine Abordnung der katholiſchen Lehrerſchaft
aus Rheinland und Weſtfalen empfangen habe, ſo ſei dies
lediglich ein zufälliges Zuſammentreffen. Jede
Deputation der preußiſchen Lehrerſchaft werde vom Kultus
miniſterium empfangen werden, auch wenn ſie aus Lehrern
beſtehe, die ausgeſprochen oppoſitionelle Meinungen ver-
treten Die Verfügung über die Nichtgenehmigung
der Ordensniederlaſſung der „Schweſtern der göttlichen Vor-
ſehung“ in Sterkrade im Kreiſe Mülheim iſt, wie dieſelben
Blätter hören, nicht vom Kultusminiſter ſelbſt, ſondern von
der zuſtändigen Provinzialbehörde ausgegangen. Die
Frage unterliegt gegenwärtig im Kultusminiſterium an
maßgebender Stelle einer Nachprüfung, doch iſt an der Be
ſtätigung dieſer Verfügung nicht zu zweifeln.

Jn dem Weinfälſcherprozeß gegen den Chemiker Dr. W.
Möslinger und deſſen Gehilfen Eckſt e in wurde Dr. Mös
linger zu einem Monat Gefängnis, der durch die Unterſuchungs
haft als verbüßt erachtet wird, und zu einer Geldſtrafe von 1160
Mark verurteilt. Eckſtein wurde freigeſprochen.

Weitgehendes Entgegenkommen, das hoffentlich ſeinen Ein
druck auf die Beteiligten und die geſamte Dänenpartei
nicht verfehlen wird, wird ſeitens der Regierung den naturali-
ſierten Optantenkindern auch bezüglich der Erfüllung
ihrer Militärpflicht erwieſen. Bei der dieſer Tage in
Apenrade abgehaltenen Generalaushebung der Rekruten, zu
der auch eine größere Zahl geſtellungspflichtiger naturaliſierter
Optantenſöhne erſchienen war, wurden die älteren Mannſchaften
vom Militärdienſt befreit und zur Erſatzreſerve oder zum Land
ſturm überſchrieben.

Deutſcher Oſtmarkenverein. Am 17. Auguſt findet in
Bromberg eine Sitzung des Haupivorſtandes und des Geſamt-
ausſchuſſes des Oſtmarkenvereins ſtatt.

Durch einen Reichstagsabgeordneten begünſtigt. Eigen-
artige Enthüllungen, die noch der Aufklärung bedürfen, zeitigte
eine Strafkammerverhandlung, die dem „B. T.“ zufolge gegen
den Bankkommis Anton Montag aus Bamberg ſtattfand. Montag
hatte einen Wertbrief mit 1400 Mark der bayeriſchen Handels
bankfiliale in Bamberg geſtohlen. Die Beweisaufnahme ergab,
daß der Reichstagsabgeordnete und Mitglied des
Zentrums Dr. Pfeiffer-Bamberg die Flucht Montags in die
Schweiz begünſtigt, ihm Geldmittel zur Verfügung geſtellt, die
Flucht dorthin arrangiert und M. Unterkunft bei katholiſchen
Geiſtlichen verſchafft habe. Hervorgehoben wurden in der Ver-
handlung die übermäßig großen Ausgaben Montags in Schau
ſpielerkreiſen, wo er durch Dr. Peiffer eingeführt worden war.
Die Verhandlung dauert fort.

Ausland.
Die Konvention über die Funkentelegraphie.

Jn dem Bericht des Londoner Komitees für die Prüfung der
Frage, ob England der im vergangenen November in Berlin
unterzeichneten Konvention über die Funkentele-
graphie beitreten ſoll, der dieſe Frage bejaht, heißt
es u. a.: Das Komitee empfiehlt, daß, wenn in Ueberein-
ſtimmung mit ſeinem Bericht beſchloſſen wird, der Konvention
beizutreten, die Regierung für gleichzeitige Ratifikation der Kon betrag der zu

vention durch die Hauptmächte, welche die Konferenz für Funken
telegraphie gebildet haben, eintreten e. Solcher Schritt, der
mit dem Geiſte internationaler Freundſchaft, der die Verhand
lungen der Konferenz gekennzeichnet hat, im Einklange ſtehen
würde, würde die Notwendigkeit beſeitigen, für den Fall, daß
andere Länder die Konvbention nicht ratifizieren, beſondere und
vorläufige Abmachungen zu trefſen.

Tittoni und Aehrenthal. Der BalkanDreibund.
Aus Rom erhalten wir folgende Meldung: Die Zuſammen

kunft Tittonis mit dem Frhrn. von Aehrenthal
findet, wie nunmehr feſtſteht, am 16. d. Mts. in Racconigi
ſtatt. Auf der Conſulta wird der Meldung, wonach die Bildung
eines Balkan-Dreibundes Jtalien-- OeſterreichUngarn
Rußland in Ausſicht genommen ſei, als je der Begründung
entbehrend bezeichnet. Jtaliens Politik ſei nach wie vor
darauf gerichtet, den status quo auf dem Balkan aufrecht zu er
halten.

Ruſſiſch-franzöſiſche Auseinanderſetzungen.
Ein wegwerfendes Urteil, das die „Nowoje Wremja“

über den Wert des ruſſiſch-franzöſiſchen Bündniſſesgefällt hat, veranlaßt den Pariſer „Temp s“ zu einer aus
führlichen Antwort. Das Organ des Quai d'Orſay zählt darin
eine Reihe von „Mißverſtändniſſen“ zwiſchen den Regierungen
der verbündeten Staaten auf, gelangt jedoch zu dem Ergebnis,
daß der Zweibund ſowohl für Frankreich wie für Rußland not
wendig ſei, und daß es nicht an den Dingen, ſondern an
den Perſonen liege, wenn das Bündnis ſchlecht funktioniere.
Damit zielt der „Temps“ offenbar auf den franzöſiſchen
Botſchafter in St. Petersburg, Bompard, dem er
die unbefugte Einmiſchung in Rußlands innere Verhältniſſe,
bekundet durch entſprechende Ratſchläge an den Miniſter
Jswolkski, und eine verletzende Kontrolle der wirtſchaftlichen
Lage Rußlands zum Vorwurfe macht. Es ſcheint alſo, als ob
Frankreich die Abberufung ſeines Vertreters an der
Newa beabſichtige. Der „Gil Blas“ behauptet freilich
das Gegenteil und verſichert ſogar, daß Bompard in Petersburg
und am Quai d'Orſay persona gratissima ſei. Wäre Bompard
dies wirklich, dann würde der „Temps“ ſich wohl anders aus-
gedrückt haben.

Wie die „Magdeb. Ztg.“ noch meldet, gilt, obwohl die Ab-
kühlung der ruſſiſch- franzöſiſchen Beziehung in Paris halb-
amtlich geleugnet wird, dieſe dort allgemein doch als Tatſache
Clemenceaus Erklärung „ohne Duma keine Anleihe“
ſoll auf den Zaren einen ſehr üblen Eindruck gemacht haben.
Um dieſen zu verwiſchen, will, wie verlautet, Präſident Fallières
im nächſten Jahre nach Petersburg reiſen.

t

Amerika und Japan.
Das Staatsdepartement und die japaniſche Botſchaft in

Waſhington ſtellen entſchieden die Richtigkeit der Meldung in
Abrede, die vom Haag an ein Londoner Blatt telegraphiert
wurde, daß Japan kategoriſch von den Vereinigten Staaten
Genugtuung verlangt habe wegen der Behandlung der
Sorkangun in San Francisco, und erklären, daß keine

erhandlungen zwiſchen den beiden Regierungen ſchweben.
Admiral Yamamoto, der, von Europa kommend, in New-

York eingetroffen iſt, erklärte, er ſei der Anſicht, daß die
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den
Vereinigten Staaten und Japan vvon langer
Dauer ſein würden; der gegenwärtige Sturm werde ſich
in den Gewäſſern des Stillen Ozeans legen. Viel hänge bei der
gegenwärtigen Lage von der Haltung der Preſſe ab.

OeſterreichUngarn.

Jn den Ausgleichsver handlungen
zwiſchen Oeſterreich und Ungarn iſt in den meiſten Fragen bereits
eine Einigung erzielt worden.

Frankreich.

Zur Weinkriſe.
Der Abgeordnete Coutant wird gelegentlich der Budget

beratung zu ſeinem Vorſchlag betreffend Beilegung der Weinkriſe
einen Geſetzentwurf einbringen, dahingehend, 11 Millionen zwecks
Ankaufs von Wein, zum Verbrauch für die Truppen beſtimmt,
aus zuwerfen.

Das Einkommenſteuer- Programm.
Jn der Sitzung der franzöſiſchen Deputiertenkammer am

Mittwoch entwickelte Finanzminiſter Caillaux ſein Einkommen-
ſteuer Programm.

Ueber Vorbereitungen zum Generalſtreik
wiſſen franzöſiſche Blätter zu berichten. Die Zentralverwaltung
der roten Gewerkſchaften ſoll am Vorabend des Nationalfeſtes,
am 13. d. Mts., große Verſammlungen einberufen
wollen, wobei gegen das Vorgehen der Regierung den Wein-
bauern gegenüber proteſtiert werden ſoll. Jm Anſchluß daran ſoll
ein allgemeiner Ausſtand vorbereitet werden, in den
man die Eiſenbahner und die Poſtbedienſteten mit-
zureißen hofft. Da der Plan nach dem 12. d. Mis., dem Ent
laſſungstage des Jahrganges 1903, verwirklicht werden ſoll, ſo
würde es ſchwierig ſein, überall die zur Aufrechterhaltung der
Ordnung nötige Truppenmacht aufzubringen. Wie verlautet,
würde jedoch die Regierung im Bedarfsfalle nicht zögern, die vor
zeitig entlaſſene Mannſchaft wieder einzuberufen, wozu ſie ſich
ausdrücklich das Recht vorbehalten hat.

Afrika.

Aus Marokko.
Der Beniaros- und der Benidderſtamm haben ihre Häuptlinge

zu dem Kommandierenden der ſcherifiſchen Armee geſandt, um
dieſem ihre Loyalität zu verſichern und von ihm Jnſtruk-
tionen zu erbitten für den Fall, daß Raiſuli zu ihnen
ſtoßen ſollte. Dieſer Schritt wird als ein Zeichen dafür ange
ſehen, daß Raiſuli ſich in gefährlicher Lage befinden
würde, wenn er ſich in Bewegung ſetzten ſollte.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Ergebnis der n Aen im Saalkreiſer 7.

Das endgültige Ergebnis der Veranlagung zur Ein-
kommenſteuer im Saalkreiſe für das Steuerjahr 1907
iſt folgendes: Die Seelenzahl hat nach der Perſonenſtandsauf-
nahme 74 510 betragen (nach der letzten Volkszählung 76 434).
1. Mit einem Einkommen von mehr als 900 Mark bis ein-
ſchließlich 3000 Mark ſind veranlagt worden: 7857 natür-
liche Perſonen, gegen das Vorjahr 1602 mehr mit einem Ge-
ſamtJahresſteuerbetrage von 96 447 Mark (Vorjahr 78 497
Mark), alſo mehr 17950 Mark. 2. Mit einem Einkommen
von mehr als 3000 Mark ſind veranlagt 746 phyſiſche Per
ſonen (Vorjahr 720), alſo mehr 26 Perſonen mit einem
GeſamtJahresſteuerbetrage von 147 182 Mark (Vorjahr 142 336
Mark), alſo mehr 4846 Mark. 3. Nicht phyſiſche Per-
ſonen (d. h. Aktiengeſellſchaften uſw.) ſind veranlagt 38 (Vor-
jahr 15), alſo mehr 23 namentlich infolge Hinzutritts der
Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung) mit einem Geſamt-
Jahresſteuerbetrage von 42 037 Mark (Vorjahr 25 306 Mark),
alſo mehr 16731 Mark. Jm ganzen werden im Saalkreiſe
herangezogen zur Einkommenſteuer 8619 (Vorjahr 6973), alſo
mehr 1646 Steuerpflichtige mit einem Geſamt-Jahresſteuer-
betrage der veranlagten Steuer von 285 666 Mark, von dem
jedoch auf Grund des S 71 des Einkommenſteuer-Geſetzes außer
Hebung geſetzt ſind 3159 Mark, ſo daß der Geſamtjahres-
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282 507 Mark beträgt, gegen das Vorjahr mit 246 1890 Mark
mehr 36 368 Mark.

R. Nietleben, 10. Juli. (Die Gemeindeverktretung)
erledigte geſtern abend in öffentlicher Sitzung u. a. 1. die
Regelung des Nachtwächtergehalts, 2. den Beſcheid und Beſchluß
über die Bildung des Schulverbandes. Die Vertretung beſchließt
hierzu wie folgt: Nach dem Jnkrafttreten des Schulunter-
haltungsgeſetzes ſollen die Gutsbezirke Granau und Habichtsfang
auch weiter mit der Gemeinde Nietleben einen Geſamtſchul-
verband derart bilden, daß die ebengenannten beiden Guts-
bezirke im Sinne des Geſetzes zu den Koſten des Geſamtſchul-
verbandes herangezogen werden; 3. den Beſchluß in der Nagel-
ſchen NeubauAngelegenheit; 4. erklärt ſich die Vertretung in-
folge einer Anfrage der Königl. Regierung zu Merſeburg bereit,
den auf die Gemeinde entfallenden höheren Beitrag zur Alters-
zulage in Verbindung mit der Erhöhung der Alterszulage
hieſiger Lehrer von 150 auf 180 Mark vom 1. April 1907 ab
zu zahlen.

el. Schafſtädt, 10. Juli. KKindestötung.) Die
30jährige ruſſiſch-polniſche Arbeiterin Katharina
Gezebiniak, deren Mann als Schiffer in Rußland tätig iſt, war
in Schafſtädt auf einem Gute beſchäftigt. Am 3. Mai kam
ſie mit einer Tochter nieder, ohne vorher für ihr Wochenbett
andere Vorbereitungen getroffen zu haben, als ſich mit Schnaps
und Semmeln für je 20 Pfg. zu verſorgen. Schon nach wenigen
Tagen ging ſie wieder in gewohnter Weiſe ihrer Arbeit nach.
Da ſie ihr Kind für totgeboren hielt, wie ſie in der Straf-
kammerverhandlung zu Halle am Dienstag unter Tränen ver-
ſicherte, ſo wickelte ſie es in ein Tuch und warf es in den
Hirtenteich. Hier fanden es nach einiger Zeit zwei Knaben
beim Baden. Nach dew übereinſtimmenden Gutachten des Kreis-
arztes wie des Gerichtsarztes iſt das Kind lebensfähig ge-
weſen und entweder durch Verblutung oder durch Erſtickung zu
Tode gekommen. Der Staatsanwalt beantragte gegen die An-
geklagte drei Monate Gefängnis wegen fahrläſſiger Tötungund drei Tage Haft wegen Seſeitigung eines Leichnams ohne

Vorwiſſen der Behörde. Das Gericht erkannte aber auf ſechs
Monate Gefängnis und eine Woche Haft mit Anrechnung
von drei Wochen der erlittenen Unterſuchungshaft. Die Ver-
handlung fand öffentlich ſtatt, obwohl der Staatsanwalt wegen
Gefährdung der Sittlichkeit Ausſchluß der Oeffentlichkeit bean-
tragt hatte.

Hettſtedt, 10. Juli. (Gauturnfeſt des Mansfelder
Turngaues.) Das zweite Gauturnfeſt des Mansfelder Turngaues
wurde am Sonntag in Molmeck abgehalten. Jn der erſten Gruppe erhielt
den erſten Preis G. Ziel aus Rothenburg (Saale) mit 53 Punkten.
Erſter in der zweiten Gruppe wurde O. Neumann Gerbſtädt mit
45 Punkten. Es nahmen nur ſechs Vereine an dem Gau-Turnfeſt
teil, während das gleichzeitig in Leimbach ſtattfindende Gauturnfeſt
des Kyffhäuſer-Turngaues von 61 Vereinen mit 44 Fahnen und über
900 Turnern beſchickt war.

S Querfurt, 10. Juli. (Kinderfeſt.) Von herrlichſtem Wetter
begünſtigt wurde geſtern auf der Eſelswieſe das diesjährige Kinderſeſt
der ſtädtiſchen Schulen gefeiert. Auf dem Feſtplatze wurden die Kinder
mit Kaffee und Gebäck bewirtet; ſie führten allerlei Spiele und Reigen
auf. Nach dem Einzuge am Abend hielt Rektor Kolbe auf dem
Marktplatze eine Anſprache an die Kinder, die er in einem Hoch auf
Se. Majeſtät den Kaiſer ausklingen ließ. Jnfolge mehrerer Ver-
mächtniſſe, zahlreicher Geldſpenden und Geſchenke kann das hieſige
Kinderfeſt immer recht ſchön gefeiert werden,

Helbra, 10. Juli. Einweihung des Hohen-
thalhauſes.) Das neue Schweſternhaus iſt nunmehr fertig
geſtellt und wird noch im Laufe des Monats von den beiden
Schweſtern der hieſigen Diakoniſſenſtation bezogen werden können.
Herr Graf Hohenthal, der hochherzige Stifter des Hohen-
thalhauſes, wird der feierlichen Einweihung am 22. d. Mts. bei-
wohnen, auch hat Herr Generalſuperintendenit
Jakobi ſeine Teilnahme in Ausſicht geſtellt.

Heiligenſtadt, 10. Juli. (Die Stadtverordneten)
haben in ihrer geſtern abend abgehaltenen Sitzung nach langer
Debatte mit allen gegen eine Stimme den Ankauf eines fünf
Morgen großen Wieſengrundſtückes für 15000 Mark beſchloſſen,
das zur Anlage einer neuen direkten Bahnhofsſtraße
dienen ſoll.

W. Worbis, 10. Juli. (Neue Kreisſteuer.) Der Kreis
Worbis hat die Einführung einer neuen Steuer beſchloſſen,
wonach jeder Gigentumserwerb eines im Kreiſe belegenen
Grundſtücks oder Erwerb eines Rechtes, für welches die auf
Grundſtücke bezügliche Vorſchriften gelten (Bergwerkseigentunr
und Erbbaurecht) eine Steuer von 1 v. Hundert des Wertes des
erworbenen Grundſtückes oder Rechtes unterliegen.

S Sachswitz, 10. Juli. (Ein Opfer des Alkohols)
wurde, wie der „Erf. Allg. Anz.“ meldet, in der Nacht zum
Dienstag der 70 Jahre alte Rentenempfänger Gottfried Weller.
Er ſtürzte, als er nachts betrunken nach Hauſe kam, rücklings
die Treppe hinunter, hrach die Wirbelſäule und ſtarb
auf der Stelle.

Vom Unter-Eichsfelde, 10. Juli. (Tödlicher Un-
glücksfall.) Jn Hattorf (Harz) wurde gelegentlich des
Pferdemuſterungsgeſchäfts der Geſtüthalter Lohrengel von
einem unruhig gewordenen Hengſte ſo unglücklich geſchlagen,
daß der im kräftigſten Mannesalter Stehende bald darauf den
erlittenen ſchweren Verletzungen erlag. L. war verheiratet und
hinterläßt mehrere unverſorgte Kinder.

A. Mühlberg (Elbe), 10. Juli. (Der Provinzial-
ausſchuß,) der morgen (Donnerstag) in Merſeburg zu-
ſammentritt, wird, wie uns in r Woche noch mitgeteilt
wurde, ſich mit dem Bahnprojekt Mühlberg-Burx-
dorf-Elbhafen nicht beſchäftigen, da die landespolizeiliche
Prüfung des Projekts wegen der Kürze der Zeit noch nicht
erfolgt iſt.

y. Barby, 10. Juli. (Unſer Umſchlagshafen) wird
jetzt bedeutend gewinnen, da die hieſige Hafen-Lagerungs- und
Umſchlagsgeſellſchaft Fritze u. Becker mit der Hamburger Reederei
von Ernſt Burmeſter einen Vertrag abgeſchloſſen hat, nach dem die
letzigenannte Firma einen direkten Eil- und Frachtverkehr Ham-
burg Harburg--VBarby einrichtet. Es war bisher ſchwer, in
Hamburg Stückgüter nach hier unterzubringen. Unter dieſem
Uebelſtande litten auch Zerbſt und Aſchersleben, für welche Orte
Barby der nächſte Elbhafen iſt.

Jersleben (Kr. Wolmirſtedt), 10. Juli. (Mord- und
Raubmordverſuch.) Geſtern nachmittag gegen 5 Uhr
verſuchte der Arbeiter Karl Wolfin, wie der „Allg. Anz.“ durch
Extrablatt mitteilt, ſeine drei Kinder im Alter von 4 bis 10
Jahren im „Freiſchütz“ zu ertränken. Durch den hinzukommen-
den Bäckermeiſter Hobohm Jersleben wurden die beiden
jüngeren Kinder dem Elemente wieder entriſſen, der älteſte
Sohn iſt jedoch noch nicht gefunden. Auch der Vater verſuchte
ſich dann zu ertränken, es wurde ihm jedoch wieder leid, und er
ſuchte unter Hilferufen das Land wieder zu gewinnen. Nachdem
er ſich umgezogen hatte, verſchwand er in der Richtung auf
Gr. -Ammensleben. In Verbindung hiermit ſcheint der dann
in der Nacht zwiſchen 58 und 341 Uhr verſuchte Raubmord
zu ſtehen. Zwei maskierte Geſtalten drangen in die Schlaf-
ſtube der Witwe Kohnert, die dieſe mit ihrer Tochter teilt,
ein und ſtachen auf die entſetzt um Hilfe Rufenden los. Ein
zufällig auf Beſuch weilender Verwandter eilte den Ueber-
fallenen zu Hilfe, worauf die beiden Täter flüchteten. Die
Mutter erhielt fünf Stiche in den linken Arm, während die
Tochter ſich aus dem Fenſter flüchten konnte.

Deſſau, 10. Juli. (Ein „fetter“ Konkurs) ſcheint
derjenige des Bauunternehmers Aug. Bolle hier zu ſein, da den
Aktiven von rund 1620 Mk. Paſſiven von reichlich 70 000 Mk.
gegenüberſtehen. Die nicht bevorrechtigten Gläubiger werden
alſo nur 128 Prozent erhalten.

y. Zerbſt, 10. Juli. Einen Nachweis für Ver
kaufsgeflügel) und friſche Trinkeier beſchloß der
hieſige Verein für Geflügelzucht und Vogelſchutz zu errichten.

n. Cöthen, 10. Juli. (Berufs- und Betriebs-
zählung. Ernte.) Die Reviſion des geſamten Zähl-
materials der Berufs und Betriebszählung für den hieſigen
Stadtbezirk iſt jetzt beendet. Es wurden als ortsanweſend gee
zählt 11123 männliche und 11903 weibliche, insgeſamt alſo
23 026 Perſonen. Dieſe verteilen ſich auf 5876 Haushaltungen.
Die Zahl der ausgefüllten Land und Forſtwirtſchaftskarten be
läuft ſich auf 471, der Gewerbebogen auf 425 und der Gewerbe-
formulare auf 1112. Jn der hieſigen Gegend iſt bereits mit
der Ernte der Wintergerſte begonnen worden. Trotz des un
günſtigen Wetters iſt geſtern ſchon die erſte Gerſte eingefahren.
Da hier Strohmangel herrſcht, hat man heute ſchon mit dem
Dreſchen begonnen.

y. Geuz bei Cöthen, 10. Juli. (Guts verkauf. Das
Bankhaus S. Herzberg Söhne in Cöthen kaufte das Gut des Herrn
Streuber hierſelbſt.

Bernburg, 10. Juli. (Der Rabattſparverein Bern-
burg) hat ſich im erſten Halbjahr 1907 aufſteigend entwickelt. An die
Geſchäftsinhaber bezw. Vereinsmitglieder wurden für 73 840 Mk. Marken
(gegen 86 490 Mk. im erſten Halbjahr 1906) verkauft, was einem
Umſatz von 1 476 800 Mk. (1 369 800 Mk. i. V.) entſpricht. An Spar
büchern wurden gegen bar eingelöſt 3634 Stück zu je 10 Mk. und
7040 Stück zu je 6 Mk. im Werte von zuſammen 71 540 Mk. Der
Vermögensbeſtand betrug am 30. Juni d. Js. 41 830 Mk.

Belleben, 10. Juli. (Wegen Sittlichkeitsver-
brechen s), begangen an ſeiner elfjährigen Enkelin, wurde der
78 Jahre alte Schuhmachermeiſter Große hier verhaftet und
in das Gerichtsgefängnis Alsleben eingeliefert.

W. Eiſenberg (S.-A.), 10. Juli. (Die Ausſperrung
der hieſigen Porzellanarbeiter,) die am 25. Mai
bezw. 1. Juni begonnen hat, dürfte in den nächſten Tagen auf-
gehoben werden. Eine prinzipielle Entſcheidung iſt bereits
erzielt. Von der Ausſperrung waren über 500 Perſonen be-
troffen.

Jm-s r 44.ThT,

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he., Hochſchulnachrichten. Der Charakter als Geheimer Medi-

zinalrat iſt dem a. o. Profeſſor für Chirurgie an der Berliner
Univerſität und dirigierenden Arzt der chirurgiſchen Abteilung am
Auguſta Hoſpital Dr. med. Fedor Krauſe verliehen worden. Zwei
Gynäkologen, die Geheimen Medizinalräte Prof. Dr. Auguſt Martin,
Ordinarius und Direktor der Frauenklinik in Greifswald und Prof.
Dr. Hermann Fehling, Ordinarius und Direktor der Frauenklinik
in Straßburg i. Elſ., vollenden am 14. Juli das 60. Lebensjahr.
Als Privatdozent für Geburtshilfe und Gynäkologie wurde an der
Breslauer Univerſität Dr. med. Walter Hannes, Oberarzt bei
Geheimrat Küſtner an der Frauenklinik daſelbſt, aufgenommen
Dem o. Profeſſor und Direktor der Frauenklinik an der Univerſität
Tübingen Dr. Albert Döderlein, der zum Herbſt d. J. einem
Rufe nach München als Nachfolger von Prof. v. Winckel folgt, iſt die
nachgeſuchte Entlaſſung aus ſeiner bisherigen Stellung erteilt worden.
Für das Fach der klaſſiſchen Philologie habilitierte ſich in der
Göttinger philoſophiſchen Fakultät Dr. phil. Richard Lagueur
mit einem Probevortrag über „Textgeſchichte und Textkritik.“ Der
Profeſſor an der Kgl. Kunſtgewerbeſchule in München Heinrich
Stelzner wurde auf ſein Anſuchen zum 1. Oktober d. J. in den
Ruheſtand verſetzt.

Ein neuer Lehrſtuhl für Zeitungskunde. Die techniſche
Hochſchule in Darmſtadt errichtet einen Lehrſtuhl für
Zeitungskunde. Redakteur Meißner aus Frankfurt a. M.
iſt für die Vorleſungen berufen.

he. Der Titel Königlicher Muſikdirektor iſt vom Kultusminiſter
dem Volksſchullehrer und Organiſten an St. Pauli in Breslau
Paul Mittmann verliehen worden. Mittmann geb. 1868 zu
Habelſchwerdt), Schüler W. Kothes, hat ſich als Komponiſt von
Tor Frauen und gemiſchten Chören und Liedern einen Namen
gemacht.

Muſeumsneubau. Die Hamburger Bürgerſchaft be-
willigte 1435 000 Mk. für den Neubau des Muſeums für
Völkerkunde.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Amtsgerichtsrat a. D. Rudolf

Kornek zu Naumburg a. S., bisher in Schöneberg bei Berlin,
der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Amtsgerichts-
aſſiſtenten a. D., Gerichtsſekretär Karl Sauer zu Stendal,
ſowie dem Hegemeiſter a. D. Robert Haeder zu Lengefeld
im Kreiſe Sangerhauſen der Königliche Kronenorden vierter
Klaſſe, dem Steuerkanzliſten Klemens Huſung zu
Halle a. S. das Allgemeine Ehrenzeichen.

Nachbenannten Offizieren uſw. wurde die Erlaubnis zur
Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt,
und zwar: der Krone zum Großkreuzzeichen des anhaltiſchen
Hausordens Albrechts des Bären: dem General der Jnfanterie
von Beneckendorff und von Hindenburg, komman-
dierendem General des 4. Armeekorps des Großkreuzzeichens
desſelben Ordens: dem Generalleutnant Roehl, Kommandeur
der 8. Diviſion; des Komturzeichens erſter Klaſſe desſelben
Ordens: dem Generalmajor Freiherrn von Lüttwitz, Kom
mandeur der 15. Jnfanteriebrigade; des Komturzeichens zweiter
Klaſſe desſelben Ordens: dem Oberſten Hahn, Chef des
Generalſtabs des 4. Armeekorps, dem Oberſten von Kron-
helm, Kommandeur des Füſilier- Regiments Nr. 36, dem
Oberſten Grafen von Monts, Kommandeur des Jnfanterie-
Regiments Nr. 93, und dem Oberſtleutnant von Pawel beim
Stabe des vorgenannten Regiments; der Krone zum Ritter-
zeichen erſter Klaſſe desſelben Ordens: dem Hauptmann von
Luck im Jnfanterie- Regiment 93; des Ritterzeichens erſter
Klaſſe desſelben Ordens: dem Major Bauer, Adjutanten der
8. Diviſion, dem Hauptmann von Hartwig, Adjutanten des
Generalkommandos des 4. Armeekorps, dem Hauptmann von
Stoſch, Adjutanten der 15. Jnfanterie-Brigade, und dem
Hauptmann der Reſerve des Jnfanterie- Regiments Nr. 93
Menze,; der Krone zum Ritterzeichen zweiter Klaſſe desſelben
Ordens: dem Hauptmann Freiherrn von Poellnitz im
Jnfanterie- Regiment Nr. 93; des Ritterzeichens zweiter Klaſſe
desſelben Ordens: dem Oberleutnant von Prittwitz und
Gaffron im Jnſanterie- Regiment Nr. 93; ſowie der mit dem
ſelben Orden verbundenen ſilbernen Verdienſtmedaille: dem
Vizefeldwebel Michael im Jnfanterie- Regiment Nr. 98,
etatsmäßigen Schreiber beim Generalkommando des 4. Armee-
korps, und den Feldwebeln Gehle und Amelung im Jn-
fanterie- Regiment Nr. 93.

Sport und Jagd.
Z. Kropſtädt bei Wittenberg, 10. Juli. (Deckſtation.) Die

hier ſtationierten Hengſte „Greif“, „Oranger“, „Harry“ des Königlichen
Landgeſtüts Kreuz bei Halle haben dieſer Tage die hieſige Deck
ſtation verlaſſen. Jm ganzen wurden in der verfloſſenen Deckſaiſon
160 Stuten gedeckt.

Motorbootausſtellung. Der Kaiſerl. Automobilklub wird im
nächſten Jahre vorausſichtlich im Anſchluß an die deutſche Schiffbau
ausſtellung in Berlin eine Motorbootausſtellung
veranſtalten.

W. Oſtende, 10. Juli. Die Jacht „Navahoe“ (Wätjen) ſiegte
heute in dem Rennen Helgoland--Oſtende.

Vermiſchtes.
Wagenunfall auf der Stilfſerjochſtraße. Zwiſchen Prad und

Gomagoi ſcheuten die Pferde eines Landauers vor einem von Trafoi
herkommenden Automobil. Der Wagen ſtürzte ſamt der Dame, die ſich
darin befand, und mit der Beſpannung die etwa 20 Meter hohe um

Böſchung herunter, ſich dreimal überſchlagend. Beim zweiten Male
wurde die Dame aus dem Magen geſchleudert, wunderbarerweiſe ohne
daß ihr auch nur die geringſte Verletzung zuſtieß. Pferde und Wagen
wurden von den am Trafoibach entlang wachſenden Erlen aufgehalten
auch die Pferde kamen vollſtändig heil davon, während der Wagen
gänzlich zertrümmert wurde. Der Automobiliſt wurde in Prad auf-
gehalten es findet eine gerichtliche Verhandlung über dieſen Unfall
nächſter Tage ſtatt.

Selbſtmord eines Schriftſtellers. Der bekannte ungariſche Schriſt
ſteller Nagy hat ſich einer Meldung aus Budapeſt zufolge wegen eines
ſchweren Leidens erſchoſſen. Er hat nur ein Alter von 57 Jahren
erreicht.

Auf der Jagd nach einem Ausreißer. Ein Musketier der
4. Kompagnie des Jnfanterie- Regiments Nr. 150 in Allenſtein hatte
um Urlaub gebeten als ihm dieſer verweigert wurde, zog er ſich eine
beſſere Garnitur an und verließ die Kaſerne dies wurde bemerkt von
der Wache ging eine Patrouille aus, um ihn zu holen. Der Ausreißer
entfloh aber, und nun begann eine wilde Jagd, an der außer der
Patrouille auch eine Anzahl Zivilperſonen teilnahmen. Jn der Nähe
des Kreishauſes wollte der Musketier ſich von der Brücke in den
Allefluß ſtürzen, woran er aber von Zivilperſonen verhindert wurde.
Der Patrouille leiſtete er heſtigen Widerſtand, zog ſein Seitengewehr
und hieb damit auf die Patrouille ein; endlich wurde er überwältigt
und zur Kaſerne geführt.

Wie „Bettler“ leben. Durch Erhebungen wurde dem „Wiener
Extrablatt“ zufolge feſtgeſtellt, daß in Wien nicht weniger als 32 000
Bettler nach bürgerlichen Begriffen gut leben. So
ereignete ſich beiſpielsweiſe in der vorigen Woche der Fall, daß eine
Familie, die vom Erlöſe der Bettelei des Vaters lebt, eine Kindtaufe
mit Muſikkapelle und ſonſtigen Aufwendungen feierte.

40 Perſonen ums Leben gekommen. Den Londoner Blättern
wird aus New-York gemeldet, in Philadelphia ſei eine große
Gießerei eingeſtürzt. Vierzig Perſonen ſeien dabei ums Leben ge
kommen und fünfzehn Leichen geborgen worden.

Das Feſt der eiſernen Hochzeit, nach 65jähriger Ehe, beging das
in dürftigen Verhältniſſen lebende Thielſche Ehepaar in Prechlau.
Der Jubelbräutigam iſt 93 Jahre, die Jubelbraut 95 Jahre alt. Dem
Jubelpaar iſt ein kaiſerliches Geſchenk von 50 Mk. bewilligt worden.

Tödlicher Abſturz eines deutſchen Offiziers in der Hohen Tatra.
Zwei Leutnants des 19. preußiſchen Feldartillerie- Regiments aus
Erfurt, Schönberg und Spieß, traten auf einer Bergtour
nach dem Meerauge in der Tatra den Rückweg über das Zawtal nach
Zakopane an. Der Weg war infolge großer Schneemaſſen äußerſt
gefährlich. Leutnant Schönberg verlor nach einer Meldung der
„Schleſ. Ztg.“ das Gleichgewicht, rutſchte aus und rollte über wäſſerige
Schnee und Steingerölle mehr als einen Kilometer abwärts. Sein
Begleiter fand nach langem Suchen die verſtümmelte Leiche
ſeines Kameraden in einer Schlucht. Der Kopf war vollſtändig
zertrümmert. Es gelang dem Leutnant Spieß, in ſchrecklich
ermüdetem Zuſtande in den Ort Zakopane zu kommen, von wo aus
eine Rettungsexpedition den Leichnam des Verunglückten barg.

Selbſtmord wegen des Todes der Mutter. Jn einem Anfalle
von Schwermut, hervorgerufen durch den Tod ſeiner 92 jährigen
Mutter, mit der er zuſammengelebt hatte, hat der Fabrikant
Adolf Ruggeberg zu Schwelm ſeinem Leben durch Erſchießen
ein Ende gemacht. Ruggeberg ſtand im Alter von 62 Jahren
und genoß hohes Anſehen. Seit 17 Jahren bekleidete er das
Amt eines Stadtverordneten.

Standesautt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 10., Juli 1907.
Aufgeboten: Der Kellner Albert Lehmann, Gerberſtr. 11 und Jda

Wippert, Schlamm 6. Der Muſikdirektor Georg Kittel, Brüderſtr. 10
und Anna Kaſelitz, Freiimfelderſtr. 4. Der Bahnarbeiter Friedrich
Hingſt, Dieskauerſtr. 11d und Berta Keck, Corbetha.

Eheſchließungen: Der Kaufmann Erhard Kutter, Kl. Ulrichſtr. 37
und Martha Eiſoldt, Behlitz.

Geboren Dem Tapezierer und Dekorateur Heinrich Wandkowsky,
Jakobſtr. 29, T. Viktoria. Dem Arbeiter Wilhelm Jordan, Wein-
garten 29, T. Olga. Dem Arbeiter Auguſt Grudermann gen. Schröder,
Spitze 21, S. Reinhold. Dem Maſchiniſten Karl Heſſe, Martinſtr. 26,
T. Frieda. Dem Hilfsſchaffner Alfred Geßner, Bernhardyſtr. 40, S.
Gerhard. Dem Milchhändler Karl Saal, Böllbergerweg 14, T. Hertha
Dem Bäckermeiſter Kurt Günther, Rudolf Haymſtr. 27, T. Gertrud.
Dem Arbeiter Albert Kauer, Reideburgerſtr. 2, T. Jda.

Geſtorben: Der Eiſendreher Paul Conrad, 35 J., Schützenſtr. 12.
Der Schloſſer Johann Blaszkiewicz, 73 J., Glauchaerſtr. 55. Des
Arbeiters Friedrich Gebhardt S. Kurt, 3 J., Klinik. Des Seilers
Georg Heſſelbarth S. Georg, 2 Mon., Thomaſiusſtr. 47.

Auswärtige Aufgebote: Der Stellmacher Emil Winkler, Halle a. S.
und Jda Lehmann, Holzweißig. Der Stadtbahnſchaffner Otto Engel-
mann, Halle a. S. und Martha Rammelt, Schkeuditz.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Berges vorm. Bode. Landrat a. D. Frhr. von

BVodenhauſen aus Lebuſa. Landgerichtsdirektor Horn nebſt Gem.
aus Kottbus. Ernſt Frhr. von Herzenberg aus Heuckenwalde.
Rittergutsbeſitzer P. Schumann nebſt Gemahlin aus Starſiedel.
Gerichtsaſſeſſor Walther aus Wernigerode. Arzt Dr. Richard
Schulze aus Ziegelhauſen. Rentier Schwartze aus Wahl. Kauf-
leute: Carl Gutmann aus Frankfurt a. M., Rudolf Maſchke
nebſt Gemahlin aus London, Ernſt Baburiski aus Chemnitz i. S.,
Jſaak Speier aus Burghauſen, Herm. Adolphs aus Hannover,
Louis Jsraels aus Weener, Fr. Lorentzen aus Koburg, Fr. Hugo
Müller aus Dresden, Leop. Speier aus Oſchersleben, Flichy aus
Paris, F. W. Sadler aus Stuttgart, Guckenheimer aus Nürnberg,
Rachooll aus Magdeburg, Schiawigowski aus Braunſchweig.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V. Ludwig Moelchert, beide
in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt
die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt
werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

c c dec c c 22ccc25C alifig iſt die Wortſchutzmarke für den urſprüng-
lichen kaliforniſchen Feigen-Syrup.

Dieſes wohltuende, unſchädliche und zuverläſſige Abführ-
mittel erfreut ſich ſeit langem in wohlunterrichteten Kreiſen allge
meiner Gunſt, da es alle an ein ſolches zu ſtellenden Anſprüche in
hohem Maße erfüllt.

Der „Califig“Syrup, welcher aus dem köſtlich ſüßen Safte
reifer kaliforniſcher Feigen und dem Extrakt verſchiedener Pflanzen
von bekannter wohltätiger Wirkung beſteht, iſt ein angenehmes
d n das von ſeiten der Ärzte erprobt wurde und anerkannt

t. „Califig“ wirkt ſo wohltuend, mild, und dennoch zuverläſſig,
und zeichnet ſich durch einen ſolch hervorragenden Wohlgeſchmack
aus, daß es infolge dieſer Eigenſchaften zu einem weit und breit
beliebten Hausmittel geworden iſt. Es unterſtützt die Natur in
ihrer Verdauungstätigkeit ohne jede Anſtrengung oder Beſchwerde,
und überwindet allmählich durch Anregung und Stärkung der
Organe die läſtige Neigung zur habituellen Verſtopfung.

e S der eigenartigen undhetk und Glachnahigtet derkmrel, di be ehe bietet cent

e der Califowia Fig Syrup Co. h
D alt ia tig o. hergeſtellt, deren voller e auf j i i iecht, wenn dieſe mit der e t mr

Nur in Apotheken erhältlich pro 1/1 Flaſche Mk. 2.50,4 Flaſche Mk. 2.22.

h MAodo California Fig Syrup Co. parat.) 765,
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Sparsam
Porzollan, Kristall,

Steingut, es
Haus-, Küchen- u. Luxusartikel.

R Spexriell hoohmoderne Wgpoſgoserrioe, aſlbosernice,

Weinglasgarnituren,

r I

ff. geschliffone Kristalle,

ELraktisch? Reinlien!

rSp tus-Ko
für Haus und Reise.

Spiritus-Verwertungs-Genossenschaft,

Lelpzigerstr. 43. S Halle a. S. Loipzigerstr. 43,
Waschgarnituren

Iustrierte Preisliste Kostenlos!u, Küchengarnituren
empfiehlt äusserst vorteilhaft

Louis Bökor,
7 Leipzigerstrasse T.

Schleiferoel.
Schere leifen 10Thee a fen 10 z.
C. Preuss, Gr. Ulrichſtr. 37.

h aller Art,

r
Baci Wittelkincdl.

Morgen Freitag, nachm. 4 Uhr zur Feier des Rektoratswechſel

Extra Konzert (Kurkonzert)
mit entſprechendem Programm [9604

der Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36.
Entree 35 Pfg. o. Wiesert, Kgl. Muſikdir.Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 23.

Ipollo- Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Gaſtſpiel des
Metropol Ensembles.

Dir. Max Samst.
„Sherlock Holmes“,

Detektiv- Komödie in 4 Akten
a. d. Roman Serie „Connon
Doyle“, bearbeitet von Dir.

Max Samst. [9585
SherlockHolmes Dir. M. Samst.
J

hl krtm.
Freitag, den 12. Juli 1907
Grosses Winzertegt.

Wein vom Faß.
Von 5 Uhr ab Konzert des

Leipziger
ToukünſtlerOrcheſters.

Außerdem [9628
Eine Prager Kapelle

Confſettiwerfen,
Bal champétre und
grosses Brillant-

Feuerwerk.
Eintrittspreis:Erw. 60 Pfg., Se 30 Ffa.Von abends 7 Uhr ab
pro Perſon 30 Pfg.

Zeichnungen auf die am 15. 54 u I Co zum Kurse von 99

j. 6000 d h Hypotheben-Ptandbriofe

Serie 24 Rück zahlung bis 1916 aus geschlossen
clor Preussischen Bocdlen-Credit- Aktien -Bank

nehmen wir entgegen und vermitteln sie I O S t emm Fr S j.

H. F. Lehmann. Reinhold Steckner.
Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.
Bank für Handel und Industrie, Filiale Halle a. S.

([9631

Ferien-Sonderzüge nach AMIBURG
mit Ah Hamburg Amerika Linie ben en0RDSEE-BAEDERA

Abfahrt von Halle a. S. am 13., 20. Juli und 15. August 12, 10 nachm.
Direkte Vahr Karten nach den Nordseebädern auf dem Bahnhof (Ausgabestelle

für zusammenstellbare Fabrscheinhefte).
AusKunft bei: Otto Hendels Buchhandlung, Aw Markt 24, Georg Schultze,

Bernburgerstrasse 32, und Seebäder-Dienst der Hamburg Amerika Linie,

Hamburg 9- 9292Schaufenstergestellefür Bäcker und Konditoren
Gr. Märkerſtraße 23.

Zeichnungen auf
49 Preussivehe Boden Kredit- Aktien Bank Pfandbriefe

Ser. XXIV
Rückzahlung bis 1916 aus geschlossen

zum Kurse von 99 90
nehme ich bis Montag., 15. Juli Kosten frei entgegen.

B. J. Baer. Bankgeschäft,
Leipzigerstrasse 30.

r J

9 x M uI c 4 p r I W X t 6n M ih W e I 37 N[9629

Verſicherkes Kapital 789 Mill. c

Permögen 296Jahresreinnahme 44
Neuabſchlüſſe im Jahre 1

niedrig bemeſſene Beiträge.

Vertreter in Halle a. S.

u Erbss,

Leipziger Lebensversicherungs Gesollschaft
auf GegenseitigKeit (Alte Jeipzieev),

vorm. Lebensverſicherungs- ver zu W errichtet 1830.
eſchäftsſtand Ende MGezahlte Verig „Summen 229 Mill. c

Dividenden 111
i

Mit dem 1. Juni 1907 hat die Geſellſchaft ihre Verſicherungs
bedingungen noch günſtiger geſtaltet (Unanfechtbarkeit, Unver
fallbarkeit, Weltpolice) und ein neues, für die Verſicherten
änßerſt vorteilhaftes Prämien und Dividendenſyſtem eingeführt.

Niedrig beginnende Tarifprämien ermöglichen die Ver
ſicherung hoher Verſicherungsſummen gegen ſchon anfangs ſehr

Für die bisher abgeſchloſſenen Verficherungen iſt die ſeit 1888
unverändert mit 42 der ordentl. (lebenslängl.) Jahresbeiträge
gewährte Dividende auf 43 o erhöht worden.

Nähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaft ſowie deren

Hugo KlauKe, General Agent, 11,

alle S., Leipzigerstr. gö

Nur die M arke feilring 66 wird garantſert dureh die

gibt Gewähbr für die Echtheit unseres

Lanolin Toilette Cream.
Aan, verlange nur [9589

„Pfeilring“ Lanolin-Cream
und weise Nachahmungen zurück.

lauolin- Fabrik Iartinirentelle, er ren
Charlottenburg, Salzufer 16.

erheits u. Divid.-Reſ. 53
06: Mark 60 308 250.

deburgerſtr. 8.

Nachtisch für 6
kann man auf bequemo und billige Weise herstoellen,

S

Wir empfehlen unſere ſtändige große Auswahl firmer

Halle a. S., Julius Kühnſtraße 6G,
neben der Nervenklinik. Telephon 1087. 7

[9590

Dr. OetKoev“s
Vanille-Pudding- Pulver

verwendet. Für die Kinder ein Leckerbissen,
für Erwachsene eine Erfrischung.

Wenn man

Reit u. Wagenpferde.

Auch haben eine Anzahl
angenommener billiger

Wagenpferde

Bad Wittekind.
Freitag, 12. Juli und Sonntag, 14. JulIiä, 8 Ubr

zwei grosse Abend- Konzerte
des

Kaiser-Kornet-Ouartetts,
KammermusikKker der Kgl. Hoſoper in Berlin.

Entree 35 Pfg. (inkl. Billettsteuer). Für Abonnenten frei.
Jedes Konzert hat eigenes Programm.

Auob bei ungünstiger Witterung finden die Konzerte statt.
Carl Rohde.

Saalschloss- Brauerei
Freitag. den 12. Juli. von nachm. 4 bis abends li Uhr

zwei gr. Militär Konzerte,
ausgeführt von der Kapelle des [9618

Kgl. hayr. 2. schweren Reiter- Regiments „Erzherzog Franz Ferdinand
von Oesterreich-Este“. Leitung Stabstrompeter H. Krümmel.

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig F. Winkler.

ſtehen. [9599
Grunsfeld, Wratzke 8 Steiger, Poſtſtraße S

Raben-änsel.
PEtablissement Kurzhals,

Freitag, den 12. Juli, aritege eh utr
zwei grosse Militär-Konzerte,
ausgeführt vom Muſikkorps des 4. Thür. Jnf.Regts. Nr. 72
unter perſönlicher Leitung des Herrn Stabshoboiſten W. Löber.

Entree inkl. Programm 15 Pfg.

9610)] E. Kurzhals.Zad Kösen (Solbad) in Thüringen.
ation der Hauptbahn Berlin en Herrlichſte Lage. Sol-

und andere Bäder. Gradieranlagen. Jnhalatorien neueſten unübertroffenen Syſtems. Badeſalz, Mutterlauge. Proſpekte und

i e durch die ſtädtiſche Badedirektion.

ANKE R-
CHOoCOLADE.
UDorsTAD T. [8896

Von der ßeiso

zurück.
Dr. Witthauer.
Zu unſerem diesjährigen

Spillingsfeſte
Ganze oder Trile künſtlicher Sonntag und Montag den

Grbiſe kauft 14. und 15. Juli, Montagnachmittag Konzert, ladet er-
gebenſt ein 19605

z Gr. d aus Kölnn 12. Juli in Halle,Hotel tadt Berlin. [9608

SeltenerGelegenheitskauf.

Konzert- Pianino von Schwechten
142 em hoch, außerordentlich gut
erhalten, ſowie ein Blüthner-
Pianino mit prachtvollem Ton
verkauft außergewöhnlich W
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

e er gar.reb e, pringlebende Ankunft

pr. 5 kg Poſtkorb:
100 Suppenkrebſe 4 Mk., 90 St.

Tafelkrebſe 4 Mk. 50 Pf., 60 St.
64 Rieſenkrebſe 6 Mk. 50 Pf., 40 St.

W 8 Mk. 50 Pf. [9498

beſuchter Höhenluftkurort und
Standquartier für

ouren im Oberharz. Jlluſtrierter
Proſpekt 3 zwohnungsverze ge
frei durch die [78e ommigeio,
In u. ausläud. Parfümerie Spezialitäten.

Bill. Preiſe i. d. Parfümerie
Oscar BallIinm,. Leipzigerſtr. 91.

E. Niemann, Dobis.

Scharbeufz
Osf- Mit Depedenz. Haus I. Ranges

Das ganze Jahr geötffnet. Direkt
am Moeer, inmitten eines herrl.
groß. Gartens. Vorzügl, Pension
und Zimmer zu eivilen Preisen.
Vor- und Nachsaison ermäsigt.
Große zugfreie Glas veranda, See-
seite. Artesischer Brunnen.
Wasserspul-Klosets im Hause

Eigene Gasanlage.

See
Carl Oppermann. Prosp. d, Bes,

Hotel u. Haasenstein u. Vogler, A.-6.

Wilhelminenbad
H. Sohnee Naehf.,

Gr. Steinſtr. 84. (9122
Erſtes Spezialgeſchäft für autealtes Gold üng Sil her. B. Streusand, Dzieditz, Schleſien. Strumpfwaren u. Trikotagen.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658.
Mit 4 Fee.

h

e

c



Beilage zu Nr. 321 der Halleſchen Zeitung 12. Juli 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

12. Juli.
1030. Grundſteinlegung des Domes zu Speier.
1517. Ulrich von Hutten wird zum Dichter gekrönt.
1536. Der Humaniſt Erasmus von Rotterdam geſtorben.
1789. Beginn der franzöſiſchen Revolution. Allgemeine Volks

erhebung in Paris.
1806. Stiftung des Rheinbundes.
1848. Der Bundestag legt ſein Amt in die Hände der Reichs

gewalt.
1851. Louis J. M. Daguerre, Erfinder der Daguerreotypie,

geſtorben.
1855. Der Romanſchriftſteller Karl Spindler geſtorben.
1871. Bismarck und Moltke kehren aus Frankreich zurück.
1872. Die öſterreichiſchen Forſcher Payer und Wehyprecht treten

ihre Nordpolexpedition an.
1874. Fritz Reuter geſtorben.
1877. Die Jugendſchriftſtellerin Ottilie Wildermuth geſtorben.
'1901. Erſter Aufſtieg Santo Dumonts mit ſeinem lenkbaren

Luftſchiff.
1201. Der Sühneprinz Tſchun tritt ſeine Reiſe nach Berlin an.

Tagesſpruch: Viel muß man leſen, nicht vielerlei.
Plinius.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 11. Juli.

Eine Säkularerinnerung.
Jn dieſen Tagen ſind 100 Jahre ſeit Errichtung des ſo plötz

lich aus dem Nichts emporgetauchten und nach wenigen Jahren
wieder dahin entſchwundenen Königreichs Weſtfalen verfloſſen.
Die Geburtsſtunde des Reiches ſchlug am 7. Juli 1807. Jm
Tilſiter Friedensvertrage iſt in Art. 7 erſtmalig vom Königreich
Weſtfalen die Rede. Am 12. Juli wurden die Grenzpfähle er
richtet, wobei Napoleon darauf achtete, daß alle guten Stellungen
in ſeiner Hand blieben, ſo namentlich Magdeburg, das 12 500
Mann Beſatzung erhielt. Nach dem Dekret vom 18. Auguſt ge
hörten zu dem Königreich die Staaten von Heſſen-Kaſſel mit
Rinteln und der Grafſchaft Schaumburg, die Braunſchweigiſch
Wolfenbüttelſchen Lande, die Provinz Magdeburg und die Alt-
mark, ſoweit ſie am linken Elbufer lagen, das Gebiet von Halle,
Hildesheim, Goslar, Halberſtadt, Quedlinburg, die Grafſchaft
Mansfeld, das Eichsfeld mit Treffurt, Mühlhauſen, Nordhauſen,
die Grafſchaft Stolberg-Wernigerode und Rittberg-Keunitz, die
Gebiete von Göttingen, Grubenhagen und Corvey und endlich die
Bistümer Osnabrück, Paderborn, Minden und Ravensberg. Das
Reich umfaßte 650 Quadratmeilen mit faſt 2 Millionen Ein
wohnern. Am 15. November 1807 wurde eine Verfaſſung erlaſſen
und am 10. Dezember hielt König Jéröme ſeinen Einzug in die
Hauptſtadt Kaſſel, der armſelig genug ausfiel, obgleich Jéröme
vorher drei Tage auf Wilhelmshöhe verweilt hatte, um Zeit zu
feſtlichen Vorbereitungen zu laſſen.

Ergebnis der Einkommenſteuer- Veranlagung für 1907.
Das endgiltige Ergebnis der Veranlagung zur EGinkommen-
ſteuer der Stadt Halle a. S. für das Steuerjahr 1907 iſt
folgendes: 1. Mit einem Einkommen von mehr als 900 Mk. bis
einſchl. 3000 Mk. ſind veranlagt worden: 32 658 natürliche
Perſonen, gegen das Vorjahr mit 28 378 mehr 4271 mit einem
GeſamtJahresſteuerbetrage von 526 092 Mk. Vorjahr 450 866
Mark), alſo mehr 75 226 Mk. 2. Mit einem Einkommen von
mehr als 3000 Mk. ſind veranlagt 5173 phyſiſche Perſonen
(Vorjahr 4990), alſo mehr 183 Perſonen mit einem Geſamt-

Jahresſteuerbetrage von 1 461 604 Mk. Vorjahr 1 366 438 Mk.
alſo mehr 95 166 Mk. 3. Nicht phyſiſche Perſonen (d. h.
Aktiengeſellſchaftein uſw.) ſind veranlagt 59 Vorjahr 22), alſo
mehr 37 namentlich infolge Hinzutritts der Geſellſchaften mit
beſchränkter Haftung) mit einem Geſamt-Jahresſteuerbetrage von
214461 Mk. (Vorjahr 159 472 Mk.), alſo mehr 54 489 Mk.
Jm ganzen werden herangezogen zur Einkommenſteuer 37 890
(Vorjahr 33 399), alſo mehr 4491 Steuerpflichtige mit einem
Geſamt Jahresſteuerbetrage der veranlagten Steuer von
2 202 157 Mk., von denen jedoch auf Grund des S 71 des Ein-
kommenſteuergeſetzes außer Hebung geſetzt ſind 32 838 Mk., ſo daß
der Geſamtjahresbetrag der zu erhebenden Staats
einkommenſteuer 2 169 319 Mk. beträgt, gegen das Vorjahr mit
1976 776 Mk. mehr 192 543 Mk. Die Steuerkraft unſerer
Stadt befindet ſich alſo in einem erfreulichen Aufſchwung.

Vorbereitung für den Gewerbeaufſichtsdienſt. Die An
träge auf Annahme zur Vorbereitung für den Gewerbeaufſichts
dienſt laſſen häufig erkennen, daß den Studierenden und auch
den Behörden unbekannt iſt, von welchen Bedingungen gegen-
wärtig die Ernennung zum Gewerbereferendar abhängig iſt.
Die Beſtimmungen der Vorbildungs- und Prüfungsordnung
für die Gewerbeaufſichtsbeamten vom 7. September 1897 und der
Anweiſung dazu vom 13. November 1897 (Min.-Bl. d. i. V. 1898,
S. 29) haben auch heute noch Geltung. Seit dem 1. Januar 1904
iſt außer den darin bezeichneten Vorausſetzungen auch der Beſitz
des Reifezeugniſſes einer neunklaſſigen höheren Lehranſtalt Vor-
bedingung für den Eintritt in den Gewerbeaufſichtsdienſt.

Die Schuhmacherinnung hielt dieſer Tage ihre dritte
Quartalsverſammlung ab. Es wurden zunächſt
13 Lehrlinge eingeſchrieben, 11 Mitglieder neu aufgenommen
und der langjährige Rendant Schröder unter Ueberreichung
eines Divloms zum Ehrenmitgliede ernannt. Der von
einer Kommiſſion ausgearbeitete Preistarif für Maß-
arbeit wurde einſtimmig angenommen. Jm allgemeinen
ſprach man ſich recht mißbillig über die Preisdrückerei in vielen
ſogenannten Reparaturwerkſtätten aus. Darauf wurde vom
Obermeiſter Bericht erſtattet über die Mei ſterkurſe in Mag
deburg und der Beſuch desſelben warm empfohlen.

Der 3. kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt) hielt
geſtern nachmittag im „Paradiesgarten“ ſein wegen der Ungunſt
der Witterung in der vorigen Woche verſchobenes Sommer-
feſt ab. Bei der großen Mitgliederzahl war es kein Wunder,
daß der große Garten alsbald gefüllt war. Ueber 400 Kinder
beteiligten ſich unter Aufſicht von Lehrern und Kinder-
gärtnerinnen (Inſtitut Frl. Fuchs) an den veranſtalteten
Spielen. Unter Leitung des Herrn Muſik- und Geſanglehrers
Petri trugen die erwachſenen Schulkinder Geſänge (deutſche
Volkslieder) vor. Recht impoſant geſtaltete ſich der Stock
laternenzug der Kinder durch die Anlagen. Der Vereinsvor-
ſitzende, Herr Kaufmann E. Roesner, hielt an die Kleinen
eine Anſprache, in welcher er ſie zur Dankbarkeit ermahnte. Jn
das ausgebrachte Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer ſtimmte die
Kinderſchar begeiſtert ein. Fräulein Preller dankte dem
Verein für die den Kindern bereitete ſchöne Unterhaltung und
widmete ihm ihr Hoch. Mit dem Geſange des Liedes „Deutſch-

wurde die Feſtlichkeit für
egen r began e enſchelGörlachſchen Muſikkapelle. r

der am Abend eingetretene Regen ein, er vermochte indeſſen nicht
die Feſtſtimmung zu beeinträchtigen. Um auch die Erwachſenen
nicht zu kurz kommen zu laſſen, wird in einigen Wochen auf der
Rabeninſel ein Sommerreigen abgehalten werden. Es
wird dazu beſonders eingeladen.

Etwas ſtörend auf das Feſt wirkte

Die Dilettanten-Orcheſtervereinigung „Tempo“ veranſtaltet Mittwoch, den 17. d. Mis., abends 834 Uhr, in ſeinem
Vereinslokal „MarslaTour“, Gr. Ulrichſtraße, ſein erſtes dies
jähriges Gartenkonzert. Das 30 Mann ſtarke Orcheſter,
welches ſich nur aus Mitgliederw zuſammenſetzt und ſeit kurzem
unter der bewährten Leitung ſeines neuen Dirigenten Herrn
M. Mühle ſteht, hat ſchon oft durch ſeine vorzüglichen Leiſtungen
bewieſen, daß es eine der erſten Stellen unter den hieſigen
DilettantenOrcheſtern einnimmt.

Der hieſige Verein des Bundes deutſcher Militäranwärter
hält ſeine Monatsverſammlung am Sonnabend, den
13. d. M., abends 86 Uhr im „Schultheiß“, Poſtſtraße 5, ab.
Militäranwärter haben als Gäſte Zutritt.

Die chriſtſiche Vereinigung deutſcher Eiſenbahner, Orts-
gruppe Halle, hält am Freitag, den 12. Juli, abends 826 Uhr-
eine Verſammlung im „Hotel zum Kronprinzen“, Kleine Klaus-
ſtraße 16, ab. Gäſte ſind willkommen.

Der Verein ehemaliger Zieten-Huſaren von Halle und
Umgegend hält am Sonntag, den 14. Juli ſeine Viertel-
jahrs- Verſammlung nachmittags 4 Uhr im Vereins-
lokal „Deutſcher Hof“, Franckeſtraße, ab. Kameraden, welche
bei dem Regiment gedient haben und dem Verein beizutreten
wünſchen, ſind willkommen.

Die Stiftung für verwaiſte Töchter von Angehörigen der
Reichs-Poſt- und Telegraphenverwaltung „Töchterhort“ hat nach
der Geſchäftsüberſicht für 1906 im letzten Jahre wieder erfreu-
liche Fortſchritte gemacht. Das Kapitalvermögen der Stiftung
betrug Ende 1906 insgeſamt 1 181 318 Mk. Unterſtützungen
konnten gezahlt werden insgeſamt an 2791 Töchter 147 067 Mk.
An Zuwendungen erhielt die Stiftung im Berichtsjahre 196 702
Mark. Davon entfallen auf den Bezirk Halle 4937 Mk. Die
Beteiligung des Perſonals der Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion
Halle a. S. an dieſer freiwilligen Sammeltätigkeit war ſehr
rege. Es ſind im Jahre 1906 87,5 Prozent aller Beamten und
94,2 Prozent aller vorhandenen Unterbeamten mit fortlaufenden
Spenden beteiligt geweſen und ſteht damit der Verwaltungs-
bezirk Halle unter allen Bezirken des Reichs-Poſtgebietes an
erſter Stelle.

Studierende in den Alpen. Um die Bereiſung der Alpen
ſeitens der Studierenden zu erleichtern, gibt der Zentralausſchuß
des deutſchen und öſterreichiſchen Alpenvereins Studenten-
ausweiſe aus, auf die hin Unterkunft, event. auch Frühſtück
und Abendbrot, zu ermäßigten Preiſen in zahlreichen Hotels,
Gaſthäuſern und Schutzhütten gewährt wird.

Der Volkspark iſt fertiggeſtellt, am Sonnabend erfolgt der
„feierliche Einzug“ der Genoſſen. Der erſt vor kurzem
engagierte, von auswärts gekommene Geſchäftsführer die
Partei bewirtſchaftet das Etabliſſement der zu erhoffenden
großen Einnahmen wegen ſelbſt und hat hierfür eine Kom-
miſſion eingeſetzt hat die Stelle ſchon wieder aufgegeben und
iſt abgereiſt. Mit der Leitung iſt nun ein hieſiger Genoſſe be-
traut. Jm „Volkspark“ werden nur organiſierte Kellner, 'd. h.
ſolche, die der Partei angehören, beſchäftigt. Die Wirte größerer
ſozialdemokratiſcher Lokale, denen die Gäſte nunmehr „ent-
fremdet“ werden, ſind von dem neuen Dorado der Partei natür-
lich nicht ſehr erbaut.

Ausſchreitungen vom Maurerſtreik haben in letzter Zeit
das hieſige Schöffengericht ſchon wiederholt beſchäftigt. Auch
geſtern kamen wieder dreizehn derartige Fälle zur Verhandlung,
in denen gerichtliche Entſcheidung beantragt war. Die Ange-
klagten, darunter eine Frau, hatten ſich dadurch ſtrafbar gemacht,
daß ſie bei Menſchenaufläufen infolge Eintreffens italieniſcher
Bauarbeiter den wiederholten Aufforderungen von Polizei-
beamten, ihres Weges weiter zu gehen, nicht rechtzeitig Folge ge
leiſtet hatten. Teilweiſe waren ſie nur neugierige, am Streik
ſelbſt unbeteiligte Zuſchauer geweſen. Namentlich in der Reil
ſtraße vor dem Neubau Nr. 37, auf dem zuerſt italieniſche
Arbeiter in Tätigkeit traten, hatten am 24. und 25. Mai wieder-
holt zahlreiche Menſchenanſammlungen ſtattgefunden. Beſonders
unangenehm bemerkbar ſollen ſich bei dieſen Gelegenheiten die
Frauen gemacht haben, indem ſie die Kinder anreizten, mit
Steinen nach den Streikbrechern zu werfen. Durch die Stein
würfe kamen aber auch Polizeibeamte mehrfach in Gefahr. Die
Berufungen der 13 Angeklagten hatten nur in einem einzigen
Falle Erfolg. Bei den übrigen beſtätigte das Gericht die
Polizeiſtrafen, ja erhöhte ſie in vier Fällen ſogar auf das
Doppelte.

Apollotheater. Man ſchreibt uns: Wie ſchon geſtern
berichtet, wechſelt das Metropol-Enſemble heute ſein
Repertoir, und zwar geht die Detektiv- Komödie „Sherlock
Holmes“ in Szene. Die Wiedergabe des Stückes ſeitens des
Enſembles war in allen von dieſem beſuchten Städten eine ſo
vorzügliche, daß immer ausverkaufte Häuſer erzielt wurden.

Zoologiſcher Garten. Zu dem morgen ſtattfindenden
Winzerfeſt wird ein naturreiner 1905er Egisheimer aus
den Kellereien der Firma Johannes Grün direkt vom Faß ver-
zapft werden, und zwar an drei verſchiedenen Stellen durch
ſchmucke, koſtümierte Winzerinnen. Das Programm des Leip-
ziger Tonkünſtler-Orcheſters weiſt natürlich dem
Charakter des Ganzen entſprechende Nummern auf. Zum Schluß
des Konzertes gelangt das große chronologiſche Marſchpotpourrit
von Kaiſer zur Aufführung. Jm Anſchluß daran wird ein
großes Brillant- Feuerwerk durch die Herren Gebrüder
Pfeiffer- Cröllwitz abgebrannt. Wie außerordentlich gut ſich der
ſteile Bergabhang neben dem Orcheſter dazu eignet, werden die
Beſucher des vorjährigen Feſtes zu ſchätzen wiſſen. Die Be-
ſucher, die bereits nachmittags den Garten beſichtigen, ſeien
darauf aufmerkſam gemacht, daß die drei jungen
Leoparden und die zwei jungen Löwen in einem be-
ſonderen neu aufgeſtellten Käfig neben dem Straußengehege,
das zurzeit wegen der Balz dieſer Rieſenvögel viel aufgeſucht
wird, zu einer Gruppe vereinigt ſind und durch ihr munteres
Weſen viel Spaß machen.

Große Militärkonzerte finden morgen Freitag in
mehreren großen Gartenetabliſſements ſtatt. So ſpielt auf der
Rabeninſel das Muſikkorps des Jnf.-Regts. Nr. 72, in
Bad Wittekind die 36er Kapelle und in der „Saal-
ſchloßbrauerei“ diejenige des Kgl. bayeriſchen zweiten
ſchweren Reiter-Regiments. Näheres beſagen die betr. Anzeigen
im Jnſeratenteil.

Todesſturz. Ein beklagenswerter Unglücksfall ereignete
ſich geſtern abend im Steinbruch des Kleinen Galgen-
berges. Der zehn Jahre alte Schulknabe Franz
Meißner, Sohn eines hier Adolfſtraße 2 wohnenden Ge-
ſchirrführers, ſtürzte von einem etwa 15 Meter hohen
Felſen in die Tiefe, wobei er ſo ſchwere Verletzungen
erhielt, daß der Tod ſofort eintrat. M. befand ſich in
Geſellſchaft mehrerer Kameraden.

Warnung vor Einbrechern. Seit einigen Tagen treiben
Einbrecher im Norden der Stadt, hauptſächlich im Mühl-
wegviertel, ihr Unweſen, ohne daß ihre Feſtnahme bisher
gelungen wäre. Sie ſuchen am Tage meiſt ſolche Wohnungen
heim, denen ſchon von der Straße aus durch die zugezogenen
Gardinen, Verſchluß der Jalouſien und Fenſterladen uſw. anzu
ſchen iſt, daß deren Bewohner verreiſt ſind. Da ſie aber auch
nächtlicherweile in derſelben Gegend einen Einbruch in ein Ge-
ſchäftslokal verübt haben, ſo ſei an dieſer Stelle nochmals gewarnt,

Schaukaſtendieb. In der letzten Nacht wurde von einem
Unbekannten mittelſt eines MoſaikPflaſterſteines die Scheibe
eines an dem Grundſtück Reilſtraße 134 hängenden Schaukaſtens
zertrümmert und drei Kiſten Zigarren entwendet.

Ein ſtarker Waſſerrohrbruch entſtand in der letzten Nacht
Ecke der Dachritz- und Kl. Ulrichſtraße.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 10. Juli 1907 zur Verladung von
Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3027 Wagen von je 10 t Ladegewicht nicht geſtellt ſind 20.

Geſchäftliches. Hammelfleiſch mit grünen Bohnen. Sechs
Perſonen. 26 Stunden. 500 Gramm lfleiſch werden ge
waſchen und mit ſoviel Waſſer, daß das Fleiſch eben bedeckt iſt,
nebſt etwas Salz aufgeſetzt. Sobald es ausgeſchäumt iſt, gibt man
1 Kilogramm abgefädelte, in Stücke gebrochene grüne Bohnen
ſowie einige Stielchen Bohnenkraut dazu und läßt langſam kochen,
bis das Fleiſch weich iſt. Dann nimmt man es heraus und hält
es warm. Jnzwiſchen hat man 1 Kilogramm Kartoffeln geſchält,
in Stücke geſchnitten, gewaſchen, in kochendem Waſſer 10 Minuten
abgewällt und abgegoſſen, läßt ſie nun in der Bohnenbrühe
vollends gar kochen, ſchmeckt ab, würzt mit Teelöffel Magg i's
Würze und einem knappen Eßlöffel gehackter Peterſilie und
richtet das Gemüſe rings um das in Scheiben geſchnittene und
wieder zuſammengeſetzte Hammelfleiſch an. v. Bg.

Vermiſchtes.
Der 250. Geburtstag des erſten Königs von Preußen.

Heute, Donnerstag, vor 250 Jahren, am 11. Juli 1657, wurde
der nachmalige König Friedrich I. zu Königsberg geboren, in jener
Stadt, in der er am 18. Januar 1701 die Krone ſich aufs Haupt
ſetzte. Er iſt der zweite Sohn aus der Ehe des Großen Kurfürſten
mit Luiſe Henriette von Oranien; ſein älterer Bruder, Kronprinz
Karl Emil, ſtarb. Auch der ſpätere König war von kleinauf ſchwach
und kränklich; niemand glaubte, daß er ein hohes Alter erreichen
würde. Seine Amme hatte ihn einſt rücklings vom Arme fallen
laſſen und es aus Furcht vor Strafe verſchwiegen. So bildete
ſich eine Rückgratverkrümmung, die erſt im 7. Jahre des Prinzen
entdeckt wurde. Als er groß war, ſuchte er jene „Verdrießlichkeit“
durch eine große Perücke zu verdecken, und ſeine geiſtreiche Ge
mahlin, die philoſophiſche Königin Sophie Charlotte, nannte ihn
ſcherzend gern ihren Aeſop. Fünf Jahre alt, wurde er dem
77jährigen Oberpräſidenten Otto von Schwerin zur Erziehung
anvertraut, und dieſer ernannte den tüchtigen Eberhard Danckel-
mann zum Lehrer. Die Strenge freilich, die dieſer zuweilen ent
foltete, war nicht nach dem Sinne der Mutter: „Jch geſtehe, daß
dies mir ſehr zuwider iſt,“ ſchrieb ſie an Schwerin. „denn Fritzchen
iſt ein Kind von gutem Naturell und ſehr furchtſam; dies könnte
ſeiner Geſundheit und ſeinem Geiſte ſchaden. Jch bitte Sie, dies
nicht zu dulden und ihm zu ſagen, daß es mir nicht angenehm ſei.
Jch glaube, daß ſeine Abſicht gut iſt und daß er wünſcht, er möchte
viel lernen; allein, er weiß genug für ſein Alter, und ich halte
dafür: Die beſte Methode, Kinder zu gewinnen, iſt Sanftmut.“
Danckelmann gewann aber die vertrauensvollſte Liebe ſeines Zög-
lings und pflanzte in ſeine Seele jene Liebe für Kunſt und Wiſſen-
ſchaft, die ſpäter ſo reiche Früchte getragen hat. Jhm und ſeiner
hochherzigen Gemahlin verdanken wir die Gründung der Akademie
der Künſte und die der Akademie der Wiſſenſchaften, für die
Leibniz den Plan entworfen hat und deren erſter Präſident dieſer
große Univerſalgelehrte war. Auch für die Baukunſt in Berlin
bedeutet die Zeit des erſten Königs eine Glanzperiode; es genügt
hier, an Schlüters Namen zu erinnern und an Schöpfungen wie
Schloß und Zeughaus, ſowie an das herrliche Kurfürſtendenkmal.

Dr. Martin Luther. Wir erhalten folgende Zuſchrift: „Vor
etwa zwei Wochen befand ſich in Jhrer Zeitung eine Notiz betr.
die Ausſprache des Namens unſeres unſterblichen Reformators
Dr. Martin Luther, die zu der Behauptung kommt, der Name
Luther müſſe ſo ausgeſprochen werden, wie ihn ſ. Zt. Dr. Eck
ausgeſprochen habe, der in ſeinen Disputationen unſeren Refor-
mator mit Dr. Luder anredete.

Der Name Luther iſt niederdeutſch und muß eigentlich Lutheer
d. i. Bergwerkseigentümer, geſchrieben werden. Dr. Martin
Luther entſtammte bekanntlich einer Bergwerksfamilie, deren
frühere, zur Zeit des Aufkommens der Familiennamen lebende
Glieder vermutlich Bergwerks beſitzer geweſen ſind. Zu einem
Bergwerk gehörten damals wie heute noch Luftſchächte, ſogen.
Luten; der Herr über dieſe Luten war ein Lut-heer.

Jn Holland fragt man, wenn man nach den Vermögensver-
hältniſſen eines Mannes ſich erkundigt, nicht etwa ob der Myn-
heer ein Haus hat, ſondern ob Mynheer einen Stoom, d. h.
einen Schornſtein hat. Der Schornſtein iſt das für das Haus,
was für das Bergwerk die Lute iſt. Es iſt daher richtig, wenn in
dem Namenm Luther die erſte Silbe kurz und die zweite
gedehnt geſprochen wird.“

4 Eine offizielle Ausſteller-Verſammlung, zu der ſämtliche
Ausſteller der Deutſchen Armee-, Marine und
Kolonial- Ausſtellung von den Gruppen- Vorſtänden
eingeladen worden waren, beſchäftigte ſich kürzlich mit den An
griffen, die von ſeiten einiger Mißvergnügter des Ver-
gnügungsvarks gegen die Ausſtellungsleitung in Szene geſetzt
worden waren. Trotzdem die Obengenannten erſchienen waren
und Stimmung gegen die Leitung zu machen verſuchten, wurde
eine Vertrauens- Reſolution für die Leitung von
der Verſammlung, die aus etwa 500 Ausſtellern beſtand, gegen
nur ſechs Stimmen angenommen.

44 Die Berliner Leicht-Athletik-Meiſterſchaften im Laufen
über 100 Meter, 400 Meter und 110 Meter Hürden-, ſowie in
Weit- und Hochſprung und Diskuswerfen, werden am Sonn-
tag, den 14 Juli, nachmittags vom Sporitiklub „Teu-
tonia“ 1899 E. V. auf dem Sportplatze in der Deutſchen
Armee-, Marine- und Kolonial- Ausſtellung zum Austrag ge-
bracht. Außerdem finden noch Vorgabelaufen über kurze und
lange Strecken, ſowie zwei Dreikämpfe und ein Mannſchafts-
Tauziehen ſtatt. Da die Wettkämpfe, vor allem die Meiſter-
ſchaften, gut beſetzt ſind und verſchiedene unſerer Berliner
Athleten bisher hohe Form bewieſen haben, darf man auf
ſpannende Kämpfe und überraſchende Reſultate gefaßt ſein.

Wechſel- und Hypothekenſchwindel. Unter dem Verdacht, un
lautere Wechſelſchiebungen und Hypothekenmanöver vorgenommen
zu haben, wurde nach Meldung der „Poſt“ in Niederlahn-
ſt e in der Rechtskonſulent Sabel verhaftet. Eine größere Anzahl
Perſonen iſt in Mitleidenſchaft gezogen.

Ein Zopfabſchneider treibt in Neuß ſein Unweſen.
drei Schulmädchen wurden die Zöpfe abgeſchnitten.

Ein Handſtreich der Aufrührer Das Lager eines Waffen-
händlers in Marſeille wurde nachts erbrochen und 200 Piſtolen ent
wendet. Der Diebſtahl erregt um ſo größeres Aufſehen, als man
vermutet, daß es ſich um einen Handſtreich der Aufrührer handelt.

Rettung aus Todesgefahr. Wie aus Füſſen gemeldet wird, wurde
der verſtiegene Touriſt Betz mann Dienstag nachmittag 5 3 Uhr von
Hans Daumüller aus Kempten an einem mehr als 200 Meter langen
Seil auf einer Felsſtufe nach 45ſtündigem Ausharren erreicht und durch

Aber ſtage wegen Vergehens gegen die Beſtimmungen der
SprengſtoffFabrikation. Die Staatsanwaltſchaft in Bochum hat jetzt
nach der „Magdeb, Ztg.“ auf Grund der Ergebniſſe der Vorunter
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ſuchung gegen die Leiter und Beſitzer der zerſtörten Roburitfabrik
in Witten wegen fahrläſſiger Tötung und fortgeſetzten
Vergehens gegen die geſetzlichen Beſtimmungen der Spreng-
ſtofffabrikation Anklage erhoben. Der Prozeß, der mehrere
Wochen dauern dürfte, kommt im Herbſte zur Verhandlung.

Folgen der Eiferſucht.
die Witwe Blumenfeld wegen vorſätzlicher Tötung ihres Gatten
zu drei Jahren Gefängnis. Sie hatte in maßloſer Eifer-
ſucht auf ihren Mann mit einem Dolchmeſſer losgeſtochen und
ihm den Leib aufgeſchlitzt.

Seinen Schwiegerſohn erſtochen. Der Beſitzer des „Gaſthauſes
zur Bleiche“ in Katſcher (Bezirk Breslau), Bittlich, i mit ſeinem
Schwiegervater, dem Auszügler Stief, in Streit, wobei Stief ſeinen
Schwiegerſohn mit einem Meſſer erſtach. Der Täter wurde verhaftet.

Muſeumsdiebſtahl in Berlin. Der Nachricht, daß im Kunſt
gewerbemuſeum aus einem Tiroler Wandaltar aus der Mitte des
18. Jahrhunderts und einem Regensburger Altar aus demſelben Zeit
alter, die in einer dunklen Niſche vor dem Barockſaal ſtehen, ein
holzgeſchnitzes Kruzifix und zwei kleine holzgeſchnitzte Engel abgeriſſen
und mitgenommen wurden, folgt die Meldung, daß dieſe geraubten
Kunſtgegenſtände an Berliner Antiquare verkauft worden ſind und dem
Muſeum wieder zur Verfügung geſtellt werden können.

Wohl bekomms Einer Frau in Hadersleben war an einem der
letzten Tage eine Reihe künſtlicher Zähne ſpurlos verſchwunden.
Später fand man die Zähne im Teekeſſel, nachdem ſie mehrmals
als Zutat zum Tee hatten dienen müſſen. Jn den Keſſel ſind die
Zähne dadurch gekommen, daß die Frau morgens in der Eile Waſſer
in den Keſſel tat mit einer Taſſe, in die ſie abends das Gebiß gelegt
hatte.

Ein Fohlen mit Hörnern. Ein eigenartiges Fohlen wurde vor
kurzem auf dem Hofe des Gutsbeſitzers Kölle in Alſerde bei Lüneburg
geboren. Das Fohlen zeigt in ſeinen oberen Formen große
Aehnlichkeit mit einem Stück Hornvieh, während die untere Partie als
vom Pferde ſtammend zu erkennen iſt. Selbſt Hörner wachſen dieſem
Tiere. Dem Beſitzer ſollen für dieſe Abnormität 2000 Mk. geboten ſein.

Eßbare Einbanddeckel. Gelegentlich des Feſteſſens beim
Thorner Kriegerbundesfeſt wurden auch Speiſekarten auf
gelegt. Die Einbände dieſer Karten lieferte eine Thorner Honigkuchen
fabrik und zwar verwandte ſie als Material dazu den bekannten
braunen Pfefferkuchen. Die Einbanddeckel ſtellen ſich als reine Kunſt
werke dar, denn ſie wurden nach Platten aus dem 17. Jahrhundert
angefertigt und zeigen in Zuckerguß und Mandelgruppierungen herrliche
Jnſchriften und Verzierungen.

Schiffsunfälle. Der Dampfer „Wellgunde“, der Dampf-
ſchiffahrtsgeſellſchaft Union gehörig, iſt bei Malta geſtrandet. Ueber
das Schickſal des Dampfers iſt nichts bekannt. Der Dampfer
„Kythnos“ der Deutſchen Levantelinie iſt bei Chalktis auf Grund
geraten. Abbringungesverſuche blieben bisher erfolglos.

Ein Orkan hat in dem Ausſtandsgebiet der Mailänder Land
arbeiter großen Schaden angerichtet. Die Ernte iſt größtenteils ver
nichtet.

Von Kirchenglocken erſchlagen. Eine entſetzliche Kataſtrophe hat
ſich in Orentano (Toskana) zugetragen. Jn Anweſenheit des Kardinals
Maffi ſollten die neuen Glocken der Kirche eingeweiht werden. Kaum
hatte man mit dem Läuten begonnen, ſo ſtürzten die Glocken herab.
Drei Perſonen wurden erſchlagen, und mehrere Anweſende trugen
ſchwere Verletzungen davon.

Zu dem Touriſtenunglück auf dem Grande Chartreuſe. Pro
feſſor Morillot in Grenoble, der Leiter der von zahlreichen deutſchen
Studenten beſuchten Ferienkurſe, gibt im „Temps“ eine eingehende
Schilderung des Abſturzes der drei deutſchen Studenten. Er
betont, mit welchem Mut und welcher Ausdauer Wetmer ſeinem Freunde
Stempel in den Abgrund gefolgt ſei und ihn bis zu ſeinem Tode gepflegt
habe, während er ſeinen zweiten Freund Fiſcher durch Zurufe und Er
munterungen vor dem Abſturz bewahrte.

Die diesjährigen Kaiſermanöver. Bei den Kaiſermanövern
in Weſtfalen werden außer dem Kaiſerpaar auch mehrere
Prinzen und Prinzeſſinnen nach Münſter kommen, nämlich
der Kronprinz, Prinz Eitel Friedrich mit Gemahlin, Prinz
Oskar, Prinz und Prinzeſſin Adolf von Schaumburg-Lippe und
der Prinzgemahl Heinrich der Niederlande. Das Kaiſerpaar
wird im königlichen Schloſſe Wohnung nehmen, der Kronprinz
im Schloſſe des Grafen Korff-Schmiſing zu Tatenhauſen, Prinz
und Prinzeſſin Eitel Friedrich bei dem Grafen Erbdroſte Droſte
zu Viſchering, Prinz Oskar bei dem Landeshauptmann Dr.
Hammerſchmidt. Die ſchaumburgiſchen Herrſchaften werden Gäſte
des Regierungspräſidenten v. Geſcher ſein, und Prinz Heinrich
der Niederlande ſteigt im Schloſſe des Erbkämmerers Grafen
v. Galen ab.

Der Dubliner Juwelenraub. Der Polizei iſt es bisher noch
nicht gelungen, eine Spur der Diebe, die aus dem Dubliner
Schloſſe die Juwelen des Patrick-Ordens geſtohlen haben, zu ent
decken. Die Edelſteine waren nicht, wie zuerſt berichtet wurde,
im Birmingham-Turme, ſondern in einem ganz gewöhnlichen
Geldſchrank im Bureauzimmer des „Ulster king ol arms“ Sir
Arthur Vicars, des offiziellen Bewahrers der Ordensjuwelen, auf
bewahrt. Das Zimmer liegt im Bedford-Turme, am Eingang
zum oberen Schloßhof; zwei Fenſter des Zimmers blicken auf den
Schloßhof, auf dem Tag und Nacht eine Schildwache ſteht. Eine
Tür führt vom Schloßhof in das Bureau, hinter dem das Wacht
zimmer liegt. Man glaubt, daß die Einbrecher einen mit Hilfe
eines Wachsabdruckes nachgemachten Schlüſſel zum Geldſchrank be
nutzten, doch konnte ein Schloſſer den Schrank auch leicht mit
einen Dietrich öffnen. Allem Anſcheine nach dürften die ge-
raubten Ordensinſignien dauernd verloren ſein. Jn
Juwelierkreiſen wird nämlich angenommen, daß die Steine aus
den Jnſignien längſt herausgebrochen, umgeſchnitten und in
Holland verkauft worden ſind. Das Gold und Silber dürfte
längſt eingeſchmolzen ſein.

Das Trinkgeld amerikaniſcher Milliardäre. Der Elbinger
Hoteldiener, der den Vorzug hatte, den vier amerikaniſchen
Dollarfürſten, die, wie gemeldet, kürzlich Cadinen und Elbing be
ſuchten, an zwei Tagen die Stiefel zu putzen, die Kleider zu
reinigen, das Gepäck zu beſorgen und andere Handreichungen
leiſten zu dürfen, hat, wie die „Elbinger Ztg.“ erzählt, eine kleine
Ueberraſchung erlebt. Fürſten geben fürſtliche Trinkgelder und
Dollarfürſten, die im Gelde ſchwimmen, noch mehr, ſo hatte der
Hausdiener ausgeklügelt und all ſein Können und ſeine Aufmerk-
ſamkeit eingeſetzt, um ſich des fürſtlichen Lohnes auch würdig zu
erweiſen. Als die Amerikaner am zweiten Tage nachmittags von
Elbing abreiſten, fuhr der Hausdiener ſelbſtverſtändlich mit an den
Bahnhof, löſte ſich eine Bahnſteigkarte, ſchaffte die Gepäckſtücke im
Schtweiße ſeines Angeſichls auf den Bahnſteig, reichte ſie in den
Eiſenbahnzug hinein und dann empfing er als Lohn für
ſeine Dienſte: eine Mark. Das macht pro Dollarfürſt 25 Pfg.
Rechnet man von den fürſtlichen Lohn die Bahnſteigkarte ab, ſo
verbleiben 2218 Pfg. pro Perſon.

Die Unterſchlagungen in Neheim. Die Unterſchlagungen des
Rendanten Borghardt der Sparkaſſe zu Neheim belaufen ſich, wie
nunmehr feſtſteht, auf 100 000 Mk. Es wurden nicht nur in der
Sparkaſſe, ſondern auch in verſchiedenen kleineren Kaſſen erheb
liche Fehlbeträge feſtgeſtellt.

Die Durchſtechereien des Bürgermeiſters von San Francisco,
Schmitz, die in den letzten Wochen die Gerichte beſchäftigten,
haben bekanntlich vor kurzem ihre Sühne gefunden. Schmitz
wurde, wie ſchon gemeldet, zu fünf Jahren Gefängnis ver-
urteilt. Das Urteil erregte allgemeine Befriedigung in San
Francisco, was um ſo verſtändlicher iſt, wenn in Betracht ge
zogen wird, unter welchen erſchwerenden Umſtänden der Bürger
meiſter von San Francisco ſeine Unterſchleife beging. Bald
nach dem furchtbaren Grdbeben, das San Francisco aus einer
blühenden Stadt in einen Trümmerhaufen verwandelte, hatte ſich
der Bürgermeiſter Eugene Schmitz nach Berlin begeben. Kurze
Zeit nach ſeiner Abreiſe wurde r in amerikaniſchen und
engliſchen Blättern der Unterſchleife und der Er-
preſſung beſchuldigt, die er anläßlich der Hilfstätigkeit für

Das Schwurgericht in Köln verurteilte

die durch das Erdbeben Geſchädigten haben ſollte. Der
Bürgermeiſter kehrte ſofort nach NewYork und San Francisco
zurück, wo er im November 1906 verhaftet wurde. Schmitz hatte
Geldſummen von 4000 bis 6000 Mark von Wirtshaus-
inhabern durch die Drohung erpreßt, daß er ihnen die
Schankgerechtigkeit entziehen würde, wenn ſie nicht zahlten. Sein
Helfershelfer war der Politiker Ruef. Gegen dieſen und den
Bürgermeiſter richtete ſich ferner die Anklage, daß ſie eine
geradezu unbeſchreibliche Spelunke beſeſſen hätten, die unter dem
Namen „Municipal crib“ bekannt war. Alle anderen Spelunken
von San Francisco waren amtlich geſchloſſen. Die Ausſtattung
des Raumes erforderte 80 000 Mark und der Reingewinn
in einem Jahre betrug zwei Millionen Mark.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle
a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.)
Hamburg, 10. Juli. „Batavia“ 9. Juli in NewYork an. „Bra
ſilia“ 9. Juli Queſſant Creach paſſ. „Nicaria“ 9. Juli Dover
paſſ. „Meteor“ 9. Juli nach Drontheim ab. „La Plata“ 9. Juli
in Oporto an. „Canadia“ 9. Juli Queſſant Creach paſſ. „Sileſia“
7. Juli von Shanghai ab. „Vandalia“ 9. Juli in Shanghai an.
„Chriſtiania“ 9. Juli von Cebu ab. „Alexandria“ 9. Juli
Eaſtbourne paſſ. „Polyneſia“ 8. Juli in Corral an. „Oceana“
9. Juli von Leith ab. „Blücher“ 9. Juli von Drontheim ab.
„Poſeidon“ 9. Juli in Stettin an. „Antonina“ 9. Juli von
Oporto ab. „Graf Walderſee“ 10. Juli von Plhmouth ab. „Bul
garia“ 9. Juli nach Genug ab. „Hohenſtaufen“ 9. Juli Gibraltar
paſſ. „Slavonia“ 9. Juli Gibraltar paſſ. Kronprinzeſſin Ce
cilie“ 9. Juli in Havre an. „Habsburg“ 9. Juli Perim paſſ.
„Bethania“ 9. Juli Lizard paſſ. „Sileſia“ 10. Juli von Foochow

„Segovia“ 10. Juli von Colombo ab. „Karthago 9. Juli
in Rio Grande do Sul an. „Rhenania“ 10. Juli auf der Elbe
an. „Sardinia“ 8. Juli nach Hamburg ab.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.)
Bremen, 10. Juli. „Kaiſer Wilhelm II.“ 9. Juli von NewYork
ab. „Neckar“ 9. Juli in NewYork an. „Hohenzollern“ 9. Juli
von Marſeille ab. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 9. Juli Dover
paſſ. „Helgoland“ 9. Juli St. Vincent paſſ. „Roland“ 7. Juli
in Havang an. „Mainz“ 6. Juli nach Bremen ab. „Sigma-
ringen“ 9. Juli von Antwerpen ab. „Preußen“ 10. Juli von Na
gaſaki ab. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 10. Juli in Bremer-
haven an. „Hohenzollern“ 10. Juli in Genug an. „Main“
9. Juli in Baltimore an. „Kronprinz Wilhelm“ 10. Juli in
NewYork an. „Großer Kurfürſt“ 10. Juli in NewYork an.

Woermann Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 10. Juli. „Paul Woermann“ 9. Juli Queſſant paſſ.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 11. Juli.

Pividende ins
rins laut ſletin in lars

Stadtanleihen, Pfandbriete usw.
Hallesche tonv. 392 9 Stadt- Anleihe von 1882 u. 10 3 95,006
Hallesche 33 Theater- Anleihe von 1883 m u. o 3 SHallesche 32 90 Stadt- Anleihe von 1886 u. o bHallesche 392 90 Stadt- Anleihe von 1892 u. 3 ,506
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1905, Serie 99760

unkündbar bis 1912 u. 10 oHallesche 4 9 Stadt- Anleihe von 1900, r u. 1 7 1
Hallesche 32 90 Stadf- Anleihe v. 1900, Seris III a u. 3 JAkener 38 9 Stadi- Anleihe u. ſ 35Erturter 39 90 Stadt- Anleihe u. i 35Erfurter 4 90 Stadt-Anleihe III von 1893 Na u. o 4 F.
Erfarter 4 90 Stadt- Anleihe von 1901 u. o 3600Halberstäödter 354 90 Sfadt- Anleihe versthied. 31
Haumburger 34 96 Stadt-Anleihs u. 235Zerbster 392 90 Stadt- Anleihe V u. 231 77Landschaftliche 392 90 Lentral-Pfandbriets a. z
Landschaftliche 3 “0 Tentral-Pfandbriete r u.
Sächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe V u. 1
Sächsische 4“)6 landschaftliche Pfandbriefe (neue) u. z 1 7
Süchsische 392 90 landschaftliche Pfandbritfe a. 2Söchsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe u. 7 3 556
Süchslsche 392 90 Provinzial-Anleihe verschied 31 27Vnstrut-Regui. 352 90 Odlig. (Bretl.-Hebra) a u. 3 i 932,
Anleihen industr. Gesellschaften, 06405
Ammengderfer Papierfabrik 4 90 Anleihe u n. 7Ammendorter Papierfabrit 42 Inleihe i u. J 454 100,606
Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rüchr. 103 u. 4
Bruckdorf -Kietlebener Bergbau- Verein 4 Ieil- 95.500

schuldverschreidungen unköndbar bis 1910 v a. o 98 oConsolid. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe zu. 4
Cröllwitrer d 490 ypoih. Anleihe u. 4 27.0kilenburger Kaſtun-Manut. 45 96 iſ.- I. r. 102 90 o 48 95,756
kisenacher r 42 90 Obligat.rüchz. mit 102 u. 10 44 100,006Fabrik landw. Mazchinen F. Zimmermann 4 Co.,

A.-G., 4 90 Teilschuldv. rückr. mit 103 90 u. 10 7 4 7Grube Gläüctaut 452 90 Obiigationen n. s 38.76Büsſſe-hattnedter 35 90 kh. b.

Halle-Hettsteäter 414 90 Ed. Ohbl. u. /7 7 77 14 200,50B
Hallesche Strabenbahn 4 90 Obl. n u. 4 98,00BKyffhäuserhütte Hypoth.- Anleihe bis 1915 unkhb. u. lio 7 98,006
Haumdurger Braavkohlen ab. Hypotd. Anl. a u. 4 97.90b
Sächzisch- Thür. Braunkohl.-Varw. 4 90 Schulär. a u. 4 96.006
Sächzisch-Thär. Braunt.-Verw. II. Anl. rücz. 102 90 a u. 4 97,596
Waldauer Braunkohlen 1902 4 90 rüdu. 10090 u. o 4 99,006Werzchen-Weidenf. Draunk. 496 Anſeiſe v. 1890 u. 4 98,006
Venchen-Weidenf. Erauot. 4 9 Inieine v. 1608 u. i 232.0806
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1902 u. 4 97.500
Zeitrer Paratt. u. Solaröſfabrit Anleite Mr. 99,506

Aktien.
Hallesche Bankverein Aktien 7 (82 4 153,90bSpar- und Vorzchubbank- Aktien 1 2 2 4 57,000Ammendorkfer Papierfabrik- Aktien J 17 4 242,906Bernburger NMaschinenfabrit- Aktien 9 9 4 n
Cröllwitrer Papierfabrik- Aktien x 14 14Cönnerrer Nalrfadrt- Arten J. (10 9 IDörztewitz-Ratimannsdorfer Braunt.-lnd.-Abtleo 2 64,90B
Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braun Vorz.- Aktien 5 7 S 7
kilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien 6 4kisenwerk Brünner- Aktien 10 15 4 I148,00BGlauziger Zudherfabrik-Aktien 8 4 128,00B
Halle-Hettstedter Eitenbahn- Aktien Lit. A. bis

908 garantiert 352 i 4Hallesche Aktien-Blerbrauerei-Attien 10 5 5 4100,00B
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 32 344 7Hallesche Strabenbahn- Aktien 1 65 82 4 124, 90BHallesche Portland-Cementtabrik- Aktien 5 8 106,256
Hildebrandsche Mählenwerke- Aktien 6 4 143. 903
Körbisdorfer Zucherfabrik-Aktien 759 4 eKytfhäuserhütte Aktien u 13 0 4Landsberger Malrfabrik- Aktien 1 9 7 4Haumburger Braunkeohlen- Aktien V 12 144 209,500
Miemberger Malzfabrik-Aktien o 5 7AHiendurger Schlohmälzerei-Aktien I 6 6 4 102,00B
Riebeckrche Montanwerke- Aktien 12 9 4 190,006Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Aktien u 3 3 4Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktlen I. Em. 5 5 4Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. Em. 5 5 4
Waldauer Braunkohblen- Aktien 12 12 4 241,25d6
Wegelin à Häbner- Aktien 8 1064 154,596Werschen-Weißenfelser Braunkohblen- Aktien r 16 16 4 242,25b
Leitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 19 154
Zeitzer Paraffin- und Solaröltobrik- Aktien 11 11 4 183,006
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 2 6 4 126,750Bruckdorf-Nietlebener Bergdau-Vereins-Kare ohne Vinsen 90 18 0. I. 42006
all. Consolid. Pfännerschafts-Ruxe 30 36.

gotttried Lindner, Abtiengesellschaft 6 8 4 118,256

Allgemeines.
y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter

üblichem Vorbehalt zugelaſſen 1500 000 neue, mit 25 90 ein
gezahlte Aktien der Berliniſchen Feuer-Verſicherungs-
Anſtalt, 500 Stück zu je 3000 Nr. 2001-—2500.

Die Hochbahngeſellſchaft Berlin beabſichtigt, für die Strecke
ihrer Bahn vom Gleisdreieck bis zum Wittenberger Platz eine vier
leiſige Verbindung herzuſtellen und hat die Pläne dazu den Auſſichtsdehdrden eingereicht. Durch dieſe Verſtärkung der Bahn auf der am

beſetzten Strecke will die Geſellſchaft dafür vorſorgen, daß diemeiſten
Leiſtungsfähigkeit der Bahn auch bei dem ſtarken Verkehrsandrang, wie
er nach der Eröffnung der Spittelmarktlinie und der weiteren
Verlängerungen zu erwarten iſt, gewahrt bleibt. Die Ausführung des
Fin ſoll erfolgen, ſobald der Verkehr dies erforderlich machen wird.

m Zuſammenhang mit dem neuen Projekt ſteht die Emiſſion von
10 Millionen Mark 4 Teilſchuldverſchreibungen, die zum Kurſe von
99 aufgelegt werden ſollen.

Preußiſche BodenKreditAkt.-Bank. Zeichnungen auf die
am 15. Juli cr. zum Kurſe von 99 Proz. zur Subſkription ge
langenden 6 000 000 Aproz. Hypotheken-Pfandbriefe Serie 24

Rückzahlung bis 1916 ausgeſchloſſen der Preußiſchen
BodenKredit-Aktien-Bank nehmen die Bankhäuſer: H. F. Leh-
mann, Reinhold Steckner, Halleſcher Bankverein von Kuliſch,
Kaempf u. Co., Bank für Handel und Jnduſtrie, Filiale
Halle a. S. entgegen und vermitteln ſie koſtenfrei.

Schultheiß-Brauerei, Aktiengeſellſchaft, und Spandauerberg
Brauerei, vorm. C. Bechmann. Eine Berliner Korreſpondenz ver
breitet die Nachricht, daß zwiſchen beiden Brauereien Verhandlungen
ſchweben, um eine ganz enge Verbindung der Unter-
nehmungen herbeizuführen. Die betreffende Meldung führt ſogar
eine ganze Reihe von Einzelheiten an, die für das Abkommen in
Betracht kämen. Der „B. BC.“ hört von zuſtändiger Seite, daß die
Angaben ganz unbegründet ſind. Es haben zwiſchen beiden
Geſellſchaften keinerlei Verhandlungen ſtattgefunden.

y. Hochſeefiſcherei Bremerhaven, Aktiengeſellſchaft. Der
Aufſichtsrat beſchloß, die Verteilung einer Dividende von 9 für das
am 30. Juni abgelaufene Geſchäftsjahr vorzuſchlagen. Jm Vorjahre
wurden für neun Monate 10 gezahlt.

y. Apoldaer Bank. Die Generalverſammlung des Vorſchuß-
und Sparvereins, Aktiengeſellſchaft, in Apolda beſchloß, das Aktien-
kapital von 600 000 auf 900 000 c zu erhöhen und die bisherige
Firma in Apoldaer Bank umzuändern. Die neuen Aktien ſollen den
alten Aktionären zum Kurſe von 123 Proz. angeboten werden. Der
Vorſchuß und Sparverein hat im Geſchäftsjahr 1906 einen Umſatz
von 98 Millionen erzielt und 9 Proz. Dividende verteilt. Die
Reſerven betragen 155 000

y. Mülhauſener Stadtanleihe. Die Kgl. Seehandlung und
das Bankhaus Delbrück, Leo u. Co. haben 4 Millionen Mark
4proz. Anleihe der Stadt Mülhauſen i. Elſaß über
Plage die zum Kurſe von 981 o zur Zeichnung aufgelegt werden
ollen.

Die öſterreichiſche Zuckerſteuer. Wiener Meldungeu zufolge wird
bei den Ausgleichsverhandlungen in Ausſicht genommen, die öſterreichiſche
Zuckerſteuer, die 38 Kr. beträgt, um 5-—6 Kr. zu ermäßigen.

Die neue 5 /hige braſilianiſche Staatsanleihe von 3 Mill.
Lſtrl. iſt endgültig mit dem Bankhauſe Rothſchild in London ab-
eſchloſſen worden. Die Zeichnung erfolgt im Lanfe des Monats.
Emiſſionspreis 95 9

4 Der dritte internationale Petroleumkongreß findet in Bukareſt
vom 4. bis einſchl. 15. September 1907 ſtatt. Jede weitere Auskunft
über den Kongreß und die damit verbundene Ausſtellung wird vom
Generalſekretär des deutſchen Komitees, Dr. Paul Schwarz,
Berlin W. 15, Uhlandſtraße 168, bereitwilligſt erteilt.

y. Aus Tanger wird der „Köln, Ztg.“ berichtet: Der Vertreter
der franzöſiſchen Marokkoanleihe iſt nach Paris abgereiſt zum
Zwecke von Verhandlungen wegen einer neuen 40 Mill. betragenden
Anleihe, die Marokko mit dem Direktorium der marokkaniſchen Staats
bank abſchließen will. Wegen der Anlagen für die marokkaniſche drahtloſe
Telegraphie ſoll ein Laſtenheft zum Zwecke der öffentlichen Vergebung
ausgearbeitet werden.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Kaufmann Erich Springer, Jnhaber der Firma Erich Springer in

Jena. Firma Dr. E. Fleiſcher Co. in Roßlau, alleiniger Jnhaber
Dr. phil. Max Puſch in Deſſau. Gaſtwirt Wilhelm Jhloff in Warms-
dorf. Dampfiegeleibeſitzer Auguſt Müller in Güſten. Kaufmann Hugo
Krauspe, Jnhaber der Firma Robert Blumenreich Nachf. in Bernburg.
Tiſchlermeiſter Karl Mengel, früher in Burg b. M., jetzt in Berlin.
Möbelfabrikant Guſtav Schöps, Jnhaber der Firma Stange Hartmann
in Mühlhauſen i. Th., Schneidermejſter Robert Schleiſing in Sömmerda
Koſſat Chriſtian Meinecke in Silſtedt.

Wochen-Marktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 9. bis 11. Juli 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Salzwedel 20,00-—20,50 18,75-—19,50 17,09 17,50 19,50--20,00
Stendal, Stadt 19,60--20,20 18,80-19,40 16,00 17,00 19,00--20,40 30,00*)

erichow II 7alberſtadt Stadt 19,00--209,20 18,80-—19,90 19,49--20,5 19,00--20,50
chweinitz 19,50 20,00 S 18,80-19,202 30,00*)

Wittenberg 20,20 19,30 7 20,00 cSaalkreis 19,70--20,10 19,40--20,00 S 19,00--19,79
alle, Stadt 19,40--20,40 19,40-—-20,60 16,60 18,60 19,00 19,80 c
erſeburg, Stadt 19,00--21,00 19,80--29,60 15,00 18,25 19,00--21,00 20,00--22,90
do. Land 20,00 20,00--21,00 S 20,90--21,00 S

Zeitz, Land 24,008 27,00s S 21,00 S
Bemerkungen: 320 Kkg, 350 Kg, zur Saat, und darüber.

Naumburg a. S., 10. Juli. Bericht der Naumburger
Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg

Bahnhof. Weizen: ſtetig, gut 199--201, mittel 193--198,
gering M. Roggen: ſtetig, gut 199--201, mittel 193
bis 198, gering A. Braugerſte: unveränd., gut bis

mittel gering A, feinſte über Notiz.Hafer: ruhig, gut 193-—-197, mittel 188--192, gering A.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 11. Juli. Preis pro 100 Kilo 11,25 c waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte,

Magdeburg, 11. Juli. 6 Heere Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend.Rachrredutte excl. 759 Rend. Tendenz: ruhig

er L 19,25--19,50.ryſtallzucker I. mit SackGern. diaffinade mit Sac 109,60 19,25. den ſtill.
Gem. Melis mit Sack 18,50 18,75.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 18,75G, 18,85B. Oktober- Dezember 18,75G, 18,80B.
Auguſt 19,00G, 19,05B. Jan. -März 18,906G, 19,00B.
September 19,006G, 19,19B. Mai 19,256G, 19,30B.

Tendenz: ruhig.

Hamburg, 11. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Dezember 18,75.
März 19,05.
Mai 19,25.

Juli 18,80.
Auguſt 19,00.
Oktober 18,85.

Tendenz: ruhig.

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen per Juli 208,50 Sept. 202,25 Dez. 202,25
Roggen per Juli 199,25 Sept. 180,00 Dez. 178,50
Hafer per Juli 191,25 Sept. 163,25
Mais per Juli 143,50 Sept. 141,50
Rüböl per Juli Sept. 71,00 Dez.
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Börſe von Berlin vom 11. Juli. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Auch heute ſtand die Börſe bei Eröffnung unter dem Drucke

der Vorkommniſſe der geſtrigen New Yorker Börſe, teils wegen
der Meldungen über den Mißerfolg der Subſkription der konver
tablen Bonds der Union Pacific-Eiſenbahn, teils auf die dort
herrſchende Geldknappheit und den erneuten Rückgang des
Kupferpreiſes. Daraufhin lagen Amerikaner ſchwächer auch der
Montanaktienmarkt unterlag Schtwankungen. Jnsbeſondere waren
Bergwerksaktiem niedriger angeboten. Phönix war ſchwächer,
angeblich auf ein von auswärts kolportiertes Gerücht über eine
ungünſtige Dividende, dem man jedoch eine weitere Bedeutung
nicht beilegte, da es ausgeſchloſſen iſt, daß ſchon heute über die
Dividende irgendwie etwas Poſitives verlauten könnte. Der
Bankenmarkt war äußerſt ſtill und nur wenig verändert. Auch
der Eiſenbahnaktienmarkt war ſehr ſtill; Prinz HeinrichBahn auf
Realiſierungen ſchwächer. Heimiſche Fonds umſatzlos, Japaner
im Einklang mit London ſchwächer, Ruſſen wenig verändert.
Hamburger Paketfahrt- Aktien und Norddeutſche Lloydaktien nach
Schwankungen gebeſſert. Allg. Elektrizitätsaktien auf Angebot
zum erſten Kurſe ſchwächer. Tägl. Geld 5 Proz. und darunter.
Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde kamen im ganzen nur ver
einzelte Kursnotizen im Montanaktienmarkte zuſtande. Deutſch
Luxemburger waren unter Abgaben gedrückt, Phönixaktien zu er
mäßigtem Kurſe behauptet. Jn allen übrigen Märkten herrſchte
vollſtändiger Stillſtand. Bei Berichtsabgang lag bei unver
ändertem Kursſtand alles ſehr ſtill. Privatdiskont 416 Prozent.

Tages-Marktberichte.
New-York, 11. Juli, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 9. Juli). Baum
volle- Preis in NewYork 13,20 (13,45), Lieferung Septbr. 11,61
(11,84), Lieferung Novbr. 11,72 (12,06), in New Ocleans 13
(13 Petroleum, Standard white in NewYork 8,45 (8,45),
in Philadelphia 8,40 (8,40), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,20 (9,20), Rohe Brothers 9,25 (9,25), Mais per
Juli 62 (625/5), Septbr. 63 (63 Dez. 63 (63). Weizen
roter Winterweizen loco 1008 (100 Weizen per Juli 100,
(101), per Septbr. 102/, (102 per Dezbr. 10587, (1051
per Mai 108 Getreidefracht nach Liverpool 1 (1
Kaffee fair Rio Nr. 7 61 (62 Rio Nc. 7 perAug. 5,57, (5,40), per Okt. 5,55 (5,40), Mehl, Spring Wheat
eclars 3,80 (3,80). Zucker 3,33 (3,33). Zinn 40,80--41,15
(41,00--41,50). Kupfer 21,87--22,12 (22,50--23,50).

Chicago, 11. Juli 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 9. Juli). Weizen
per Juli 921 (028 Septbr. 958 (96). Mais 'verSept. 547 (5475). Schmalz per Juli 8,80 (8,80), per Sept. 8,95
(8,971/). Speck ſhort elear 8,75--09,00 (8,87 9,00). Pork per
Sept. 16,25 (16,35).

Fehte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Des Kaiſers Nordlandfahrt.
Bodoe, 11. Juli. Der Kaiſer iſt nach guter Fahrt in

der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag hier eingetroffen.
Das Wetter iſt meiſt trübe. n Bord iſt alles wohl.

München, 11. Juli. Auf den bayeriſchen Ge
ſandtenpoſten iſt der Miniſterreſident Freiherr von
Ritter zu Grünſtein in Bern berufen worden. Zum
Miniſterreſidenten in Bern iſt der Miniſterialrat Ritter
v. Böhm, bisher im Miniſterium des Auswärtigen, er
nannt worden. Der Attachee bei der Geſandtſchaft am ita-
lieniſchen Hofe, Graf Preyſing, iſt zum Sekretär da-
ſelbſt ernannt worden.

Paris, 11. Juli. Der Marineausſchuß der Kammer
hat die Beratung des Geſetzentwurfes betr. die
Ruhegehälter der eingeſchriebenen Seeleute endgiltig fertiggeſtellt. Jm großen und ganzen hat
ſich der Ausſchuß an den Regierungsentwurf angelehnt, je-
doch einige wichtige Aenderungen der eingeſchriebenen See-
leute vorgenommen.

Paris, 11. Juli. Dem „Echo de Paris“ zufolge iſt der
franzöſiſche Botſchafter in Waſhington, Juſſerand, hier ein
getroffen und hat dem Miniſter des Auswärtigen, Pichon,
die amerikaniſchen Vorſchläge eines Handels-
abkommens unterbreitet. Aus Auxerre wird be-
richtet, daß in der verfloſſenen Nacht in der Kaſerne des 14.
kundgebung darzubringen. Die Anſchlagzettel wurden
die die Soldaten aufforderten, ſich vor dem Hauſe des wegen
ſeines Regimentsbefehls gemaßregelten Oberſten
Auger zu verſammeln und ihm eine Sympathie-
kund gebung darzubringen. Die Anſchlagzettel wurden
ſofort entfernt und vom Brigadekommandeur eine Unter
ſuchung über die Angelegenheit eingeleitet.

Paris, 11. Juli. Aus Narbonne wird gemeldet,
daß faſt ſämtliche Gemeindeverwaltungen der
Unterpräfektur ihre Demiſſion zurückgezogen haben.
Jn Gravelines beſchloſſen die Arbeitgeber infolge des
teilweiſen Ausſtandes der Ablader die Ausſperrung.
Als ſie die Schiffe zum Ausladen nach Calais ſchicken
wollten, widerſetzten ſich die Streikenden dem und ver-
ſperrten den Hafen trotz des Einſchreitens der Gendarmerie.
Aus Dünkirchen wurden Verſtärkungen abgeſandt.

Teramo, 11. Juli. Geſtern abend brach in der pyro-
techniſchen Fabrik von Bairechi in Citta Sant'Angelo ein

Kursnotierungen der Berliner Börse vom II. Iuli, 2 Uhr nachmſttags.
Der aus führliohe Kurszettel erscheint Visenbahn- Akten.

in der Fräh- Ausgabe
Deufsche Eisend. B.- G. 110,75

Weehsel-Kurse. n erden 98,00i 7 übeck-Büchenivainekont Achantungbahn 102,00b0
Amsterdam ort 169,35 Elebktrische Hochbahn 127.25b6Brüssel e 81,05 6Grosse Berliner Strabendahn 167,0006
Italien a 81,25 Framosen ult. 140,50Uopenhegen Lombarden ulf. 28,90London u 20.4252 Canada-Pazifit abg. 171,46Naw-Vork vista e e eees2ee8eese 419,006 Gotthardbahn e e 77
Baris un 81,300 ltalien. Meridionalbahn eSchwere 81,256 do. Mittelmeerdahn 84.00Petersburg luxemb. Prinz Heinrichbahn 133,30r un r u so Westsirilianische Eisenbahn 79,40
io de Janeiro auf London 1 mh Eisenbahn-Obligationen.
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490 Spanier r. v n. 80,10 Berliner Elektrizitäts- Werke e 162,00d6

enth.Törrerſore 400 r. 144 0 Bismarahüits vorg490 Ungar. Gold r. 9325 Bliesenbach V.- A. „t3
29 ée. Mon. .25bPochumer Gußstahl o 213.2535 9 do. Staatzrente 97 d 81306 Braunschw. Kohl. St. Pr. o 245,00B
39 do. kiser. Th An n per69 Buenos-Aires e e 100 406 e Co., Metall e e e 9 Je r em. fabrik Bucotao 198,00b0Concordia Berg.

Cansolidation Schalte 423, 50 Rhein.-NMassan. 257,00b0
Cotfduzer Hasth. 106 hein Stahiwerte. 1802600Cröllwitzer Papierfabrik 18,50B Riebeck Montfanw. 19100
Derzauer G. 160. 008 G Rombecher Höhe 160.00b0
Deutsch. luxemd. V.-A. 163,256 Rositrer Braunkohlen IIIIIIIII 203.756do. Uebersee. kleitr. Aiſ. 147,6060 do. 7

do. (asgiübſieht. 270000 ne
do. offen o. Mon. 2045000 o. Str. uDonnersmarck- Hätte on 276.2560 Saſine Sia

ortmunder Union Ilt. C. 71 1060Dortmander ünion t. D. 96.1000 e o
nete 154,60de an 124,006ntrachf, Bergw. 364,2580 Schles. Poriſ. Zement 172,50b0Elekira Dresden 72.700 ert. kikietir. Untern. Lärich e er er727 Schulz-Knaudt e e e 161,606krhreler Bergw. (212, 006 Sfemens lashütfen e
Gen“ tin gen Q e a ää- I. a T ab.

e III in- redower Portl. Zement. 1260 7509elsenklrch, Bergw. IIIIIIIIIIIIIIIA 192,00bB 2äeorg Miarienhüſſe 79.90 Stett. Vulkan e G IIIIIIIIIII 242,506

6 an u n r 54asellschaft f. elektr. Untern. 124,90b0daun ver Apterindrit r t w uappiner Werte 161,00b0 j Thö enHallesche Maschinen 323,40

vor. r r 3525annov. Masch. St.-Pr. A. u. 8. 352,50d0t Wertt. Draht-nd. 186.10
Hartmann zöchs. Maschinenfabr. 116.70
Harzer 4. U. B. I IIIIIIIIIIII 79,60d0
UHaspe kl. u. 51. 177.2600
Uemmoor Portland. 156, 50
Hibernia Bergw.-Ges.

Schering, Chem. Esbrt. 266.,6006
Schles. Ber d. Diok. 429.,00

Wurm-Revier e ILIIIIIIIII 1
Zeitzer Maschinenfabr. 212.,250

Hildebrand, ühlen I IIIIIIIII 142,50

r r 1650 Schluss-Kurse.5ch, zen u. Ste M IIIIIIII 2 3en e. 608 lendesr: rubipKahl Porzellan 324 00d6 Areditaktien 204,40Kaliwerte Archersleben 149.506 Berl. Handelsgesellschaft. 153,50
Kattowitrer be bag II e e 203,00 Darmstädter ank. ILIIIIIIIIII 129,30

ner Bergwerk (421.60 J Deutsche Bank 224,50König Wilhelm ab. 277. 7000 Diskonto-Kommandit 169,25
Kördisdorfer Tuwterfabrit 150. ob Dresdner Bank I138,60
Kyfthäuzerhüne 145,00 Hationalbank für Deutschland. 120.80
Labmerer Co. 120,26 Oesterr. Staatsdahn. 141,00Lapp, Tiefhobr-Ges. 84,506 Oesterr. Siidbahn. 28,70
Laurahlitte. 216,250 ltalien. Mittelmeerbahn eLeopold rube Edderitz. III 199,500 Pennsylv. Bahn d 122,60
Leopolds all e ehe 63,206 3 90 heitasenleihe

do. Str. 115,000 Bochumer Gubstahl. 212, 60l. löwe à Co. (244,2500 Deutsch-luremb. V. A. 16063,50Maschinenfabrik Buckau. 115, 25 Dortmunder Union-C. 71.10
enden Schwerte Pr. Art. e 0 103,6060 Laurahütte e e eeeeee e 216,20
Nilowicer Eisen 100, 500 Konsolidation e 2Mülbeim Bergw. 153, 00 Gelsenkirchener Bergwerk 191,75
Neues Bod.-Akt.-G05. 119.75 Harpener 196,60Hiederl. Kohlenw. 150,70G Grete Berl. Straßenbahn 27Nordstern Stelnkohlen IIIIIIIIIII hage e Hamburger Paketfahrt III 132,75
Oberschl. kirenb.-Bed. 114,80 Porddeuischer Lloyd 117,75do. E.-Ind.-Karo-HI.. 104,60 Dynamit-Trust e 154,60
Oberschl. Kokrwerte 148,00 Hohenlohe, 184, 25Orenstein à Koppel 199,00 Phöni- 166,b0Phönix Bergw.-A. III 186,26b0

T T
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 10. Juli, 1 Ubr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halle a. S.

Dividende 1905 1906 Dividende 1905 1906
3 9 Fächzische Ranie 33,906 Leipziger Hypothekendant 7 75 136,250
332 90 (do. Stagtranl. 98.106Söchsische Dank 6 8 138,756
312 9 luiprig. Stadtanleide 98,260 Sachsische Bod.-Kred. Anzt. 7. 7 1140,906
312 90 (0. (o. 1904 82,906 Große Leipziger Straßendahn s 9 1179,7656
49 Cröllw. Papierfabr. Obl,, 99,25B. Hallesche Strabenbahn 652 8
2 Hall. Straſenbahn Oblig., 99,006leipziger Elektr. Stradendahn 4 4 101,750
4 90 Nansf. Gewerk. 0. ä. I. 99,000 Altenburger Akt. -Brausrei 9 9
4 do. do. 18931 98,250Cröllwitrer Papierfabrik 144 90 do. do. 1897 98,500Dörstew.-Rattmannsd. St. 3 60,00B
14 do. do. 1902 99,806 do. (e. Verz. 5 99,00B496 LTeitrer Paraftin Obl.. 100,006BGlauziger Zuckerfabrik 8 9 1126,506
34 9 A. D. Kr.-Anst. Pfäübr.. 090,256 hHallesche Zuckerraftinerie

4 90 do. o. 100,906 (alte und neue) 6 I125,506Pur e Lei z i Körbisdorfer Zuckerfabrik 7 9 1152,00B
X. unkdb. bls 19141 99,906 Leipziger Baumwollspinner. 16 16 265,006

392 90 Kommunalbank für Leipziger Bierbrauerei Riebecs 10 [10 190,00B
Königr. Sachs. Anl.-Scheine 96,756 lelpriger e 10 12 169,000490 Kommunalbank für Leipziger Maltfabr. Schreuditr 7 3 114,750
Königr. Sachs. Anl.-Scheine I100,750 Mansfelder Kure 80. 120 11200

NMaumburger Braunkohlen (12 14 209,500
Aktien. Portland Cementfabrik Halle s 8 108,006

Stöhr à Co., Kammgarnsp. 10 14 1665,506
Auhig-Taplitzer Ehb. 1I1 12 240,006 Thüringer Gas 16 16 286,256
Böhm. Nordbahbn 5 52 117,000 Tittel &Krüger, Weollgarntabrix) 1 3 1103,906
Buschtiehrader Ed. Lit. A. [I218 137 274,00 Wernshaus. Kammgarn 6 7 1I119,256

n ln ſu3 12 271.000 Leiter Paraffin 11 i 188106
Allgem. Deufschb Ured.-Anst. Söchs. Emaillierwerken und neue 9 9 1162,5900 vorm. Gnüchte l 8 110 1136,006
Artdn- u. Spardank Leipzig 56 6 1104 750

Tendena: zchwach.

An und Verkauf von Wertpapieren, ERinlösung von Coupons, Ver-
zins ung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.

großes Feuer aus, bei dem mehrere Perſonen ſchwer
verletzt wurden. Der Eigentümer ſoll unter den Trümmern
begraben liegen. Truppen und Beamte ſind nach der Un-
glücksſtätte abgegangen.

Mariinsk (Gouvern. Tomsk), 11. Juli. Prinz
Borgheſe kam geſtern nachmittag 4 Uhr im Automobil
a e Begleitern hier an und fuhr heute morgen 4 Uhr
weiter.

London, 11. Juli. Der Großherzog und die
Großherzogin von Heſſen ſind geſtern abend über
Vliſſingen nach Deutſchland abgereiſt.

Tanger, 11. Juli. Nachrichten aus Maclean beſagen,
daß der Stamm von Elkmes mit dem Sultan in Verhand-
lungen treten werde, um für ſich und Raiſuli Begna-
digung zu erlangen.

Tanger, 11. Juli. Anhänger Raiſulis hatten
vor einiger Zeit eine auf der Straße nach El Kſar gelegene
Karawanſerei geplündert. 400 Soldaten, die abgeſandt
wurden, plünderten den Stamm, der die Leute Raiſulis
unterſtützt hatte, töteten vier und verwundeten 14 Perſonen:
hierauf zerſtörten ſie das Dorf. Die Soldaten hatten einen
Toten.

Buenos Aires, 11. Juli. Der Juſtiz miniſter
Pinedo hat ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht.
Bibiloni wird an ſeine Stelle treten.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 11. Juli, früh 8 Uhr.

m

Tempe r rin 24 Stunden ſchlagOrt ratur ind Wetter gzchſter niedrig, n e
Stand Stand Stund.

Halle 13 Still bedeckt 22 12 tTorgau 15 W 1 bedeckt 28 12 0
Nordhauſen 13 SW 1 bedeckt 19 12 13Magdeburg 13 NNo1 bedeckt 22 12 6
Gardelegen 13 N 2 wolkig 20 11 1
Brocken 8) 6 N3 bedeckt 11 5 8

Abends und nachts geringe Niederſchläge, nachmittags
geringe Niederſchläge, geſtern Regenſchauer, nachts etwas
Regen, mittags Regenſchauer, abends Gewitter, vormittags
Regenſchauer, nachmittags und nachts etwas Regen, nachmittags
Gewitter, nachts anhaltend Regen.

Wetteranusſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der hohe Druck im Weſten hat weiter an Jntenſität zuge-

nommen. Jhm gegenüber liegt heute ein umfangreiches Tief
druckgebiet, das auf ſeiner Weſtſeite mehrere Teilminima auf-
weiſt, unter deren Einwirkung im Dienſtbezirk noch Regenfälle
aufgetreten ſind, vereinzelt kamen Gewitter vor. Unter der Ein-
wirkung des weiter vordringenden Hochdruckgebietes haben wir
eine Abnahme der Niederſchläge zu erwarten, das Wetter dürfte
jedoch bei nordweſtlichen Winden zunächſt noch kühl bleiben.

x

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 11. Juli, morgens 5 Uhr: Unter dem Einfluß

eines ziemlich weit ſich vom hohen Norden ſüdwärts erſtreckenden
Minimums, das einen Ausläufer bis zur Nordſee entſandte, haben auch
ſeit geſtern wieder vielfach ſehr ergiebige Regenfälle und Gewitter ſtatt
gefunden. Da jetzt aber das ſüdweſtliche „Hoch“ weit nordwärts ſich
ausgebreitet hat, ſo iſt demnächſt vorläufig meiſt trockenes Wetter zu
erwarten. Magdeburg hat z. Zt. 130 C., leiſen Zug aus SW.
und wolkiges Wetter nach Regen am Nachmittag und Abend, letzterer
mit Ferngewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 12. Juli: Meiſt trocken etwas
kühler, abwechſelnd heiter und wolkig.

Vorausfſichtliches Wetter am 13. Juli Trocken, ziemlich heiter,
Nacht kühler, am Tage mäßig warm.

Waſſerſtände am 11. Juli:
Saale: Trotha Untp. 1,92, Grochlitz 0,96, Bernburg

Untp. 1,20, Kalbe Obp. 1,56, Kalbe Untp. 0,84. Elbe:
Leitmeritz 0,01, Außig 0,34, Dresden 1,08, Torgau 0,83,
Wittenberg 1,82, Roßlau 1,36, Barby 1,60, Magdeburg

1,50, Tangermünde 2,34, Wittenberge 2,07, Hohnſtorf
1,56. Mulde: Düben 0,91.

BVRG
GRWN-

d e 7 e r
n Zu beziehen durch
I den Weinhandel.

W

Preisnotierungen für Kuxe vom 11. Juli.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Priävat-BankK, Halle a. S.
Nach An Mach- An-krage gebot krage gebotAdler- Aktien voll 3890 4090 Hansa-Sllberberg 2159 2200Adler- Aktien 50 90 40 4120 hattorf- Aktien 7090 4220 442Adolfsglück, abgest. Ant. 35 3820 eldbarg-Akſen 560 58

Aexandershall 7790 7800 Ueldrungen und ll, je 1378 1425
enrode 6200 5590 Hermend 1160 1210Bismarckshall-Aktien 37 382)0 mmenrode 1390 1440

urhach 11000 11800 ohannashaii 1900 2200Carltfund 6850 7050 lIudwigshball. 86 88entrum 500 690 Krügershall- Aktien volle 7390 7700
etdemons 4609 4900 Vaolſreshall 430Deutsche Kali- Aktien 102 104 Neu-Bleicherode- Aktien 83 850and. 4075 4159 J Vordhbäuser Kali- Aktien 78 e 80
kinigten 4700 6100 Feſcherha 200Emiſſenhall 149 169 Fothenderg 1600 1650Friedrichshall-Aktien. 77 82 Sachsen- Weimar 8 1999 1050
Glückauf-Sondershausen 15200 15800 Salumünde 625 700
Erorsherzog von Sachen 4900 5190 J Fiegiried R 2000Güntherzhall 407 4150 Foahſeferdaute 500 550Uannor. Kall-Antien 43 4620 Wendland h 360 400

Tendenz: sehr still.
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Bekanntmachung.
Ausloſung der 3X P igen Halleſchen Stadtanleihe von 1882 und 1886.

Wir weiſen die Beteiligten wiederholt darauf hin, daß am
12. März d. Js. folgende Stücke obiger c ausgeloſt worden ſind

Anleihe von 1882.
Buchſtabe A Nr. 7. 29. 35. 116. 119. 200. 235. 241. 274.

283. 291. 313. 321. 327. 351. 359. 367. 438. 446. 477. 496. 509.
538. 577. 636. 642. 646. 661. 674. 698. 718. 753. 755. 819.
894 à 1000 Mark; Buchſtabe B Nr. 908. 919. 962. 992. 995.
1057. 1060. 1066. 1122. 1134.
1266. 1269. 1270. 1273. 1281.
1378. 1382. 1414. 1442. 1472.
1742.
1925. 1932. 1956. 1957. 1958.
2053. 2058. 2078. 2099. 2105.
2334. 2382 à 200 Mark.

1164. 1191. 1214. 1230.
1289. 1318. 1323. 1358.
1481. 1502. 1606. 1689.

1749. 1878. 1879. 1895 à 500 Mark; Buchſtabe O Nr. 1914.
1961. 1966. 1979. 2011.
2108. 2120. 2135. 2159.

Anleihe von 1886.
Buchſtabe A Nr. 38. 58. 61. 86.

592. 598. 620. 663. 694.
1088. 1090. 1271. 1311.
1878. 1907. 1928. 1951.

586.
1043.
1862.

123. 332. 354. 355. 551.
799. 863. 931. 933. 935. 1002.
1560. 1574. 1626. 1681. 1810.
1975. 1995. 1997. 2069. 2092.

2121. 2257. 2293. 2308. 2359. 2417. 2436. 2439. 2539. 2649. 2703.
2884. 2913. 2977. 2983.2771. 2990. 3100. 3135. 3237. 3246.

3339. 3347. 3497 à 1000 Mark; Buchſtabe B Nr. 41. 43. 55.
87. 107. 169. 179. 239. 313. 405.
877. 986. 1064. 1178. 1197.
1450. 1453. 1572. 1595. 1599.
2014. 2054. 2119. 2269. 2313.
2435. 2560. 2808. 2972. 3035.
3388. 3410. 3483. 3500. 3569.
3793. 3808. 3898 à 500 Mark;

408. 450. 451. 470. 554. 622. 812.
1263. 1319. 1416. 1417. 1441.
1602. 1759. 1923. 1964. 1986.
2347. 2404. 2410. 2421. 2428.
3055. 3249. 3256. 3348. 3362.
3681. 3715. 3748. 3756. 3791.
Buchſtabe O Nr. 3. 48. 83. 91.

128. 169. 217. 232. 333. 344. 393. 424. 430. 469. 474. 653. 660.
678. 715. 822. 857. 866. 885. 908.

951. 1071. 1179. 1192. 1221.

1249. 1293. 1451. 1479. 1690. 1790 à 200 Mark.
Die Rückzahlung derſelben erfolgt vom 1. Oktober d. Js. ab

gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen, Zinsſcheine und An-
weiſungen für die Anleihe von 1882 bei unſerer Stadthauptkaſſe,
für die Anleihe von 1886 außer bei der vorgenannten Kaſſe bei der

Bankverein zu Breslau und der Allgemeinen Deu
Nationalbank für Deutſchland in Berlin, dem w.

en
[9596Kredit- Anſtalt in LeipziHalle a. S., den 6. Juli 1907.

Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Ausloſung der 3 e ſchen Theater- Anleihe

vonWir machen die Beteiligten wiederholt darauf aufmerkſam, daß
am 12. März d. Js. folgende Stücke der obigen Anleihe ausgeloſt
worden ſind
Nr. 38

368
71 106

453 493 576 653

Hal

130 150 165 201 206 217
771 835 zu 500 Mk.

Die Rückzahlung derſelben erfolgt vom 1. Oktober d. Js. ab bei
unſerer Stadthauptkaſſe gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen
und der zugehörigen Zinsſcheine und Anweiſungen. [959

le a. S., den 6. Juli 1907.

299 356 357

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung

betreffend Wahlen zur Apotheker-Kammer.
Gemäß der Verordnung über die Einrichtung einer Standes-

vertretung der Apotheker vom, 2. Februar 1901 (G. S. S. 49) wird
die Liſte der im Stadtkreis Halle a. S. zurzeit aufhältigen,
zur Apotheker Kammer wahlberechtigten und wählbaren
approbierten Apotheker im Polizei-Verwaltungsbureau I, Schmeer
ſtraße 1, II, Zimmer 10,

vom 16. Juli bis 30. Juli 1907
öffentlich ausgelegt.

Halle a. S., den 1. Juli 1907. Die PolizeiVerwaltung.
Ansſchreibung.

Die Pflaſterung der IV. Ver
einsſtraße ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis Montag, den
15. Juli 1907, vorm. 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes, einzureichen,
woſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen und auch
die Verdingungsanſchläge ent-
nommen werden können. (9614

Halle a. S., den 9. Juli 1907.
Städtiſches Tiefbauamt.

Ansſchreibung.
Die Lieferung von 600 Sack

Portlaund-Zement zum Neubau
des Magazingebäudes für das
Stadttheater an der Friedrich und
Marthaſtraße ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis Mittwoch, den
17, Juli 1907, vorm. 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 33
des Wagegebäudes, einzureichen.
Die Bedingungen liegen im Zimmer
Nr. 37 des Hochbauamts zur Ein
ſicht aus, woſelbſt auch die Ver
dingungs Anſchläge entnommen
werden können. 961

Halle a. S., den 10. Juli 1907.
Städtiſches Hochbauamt.

Ausſchreibung.
Der Abbruch der hölzernen

Flutbrücke in den Pulverweiden
ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden. [9565

Angebote ſind bis
Mittwoch, den 17. Juli er.,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes, einzureichen,
woſelbſt die Bedingungen ausliegen
und die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können.

Halle a. S., den 10. Juli 1907.
Städtiſches Tiefbauamt.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des

Fräuleins Anna Brandt, JnNr
haberin der gleichnamigen Firma
in Halle a. S., Gr. Ulrichſtraße 35,
wird heute, am 9. Juli 1907,
mittags 12 Uhr das Konkurs-
verfahren eröffnet.

Der Kaufmann Ferdinand
Wagner in Halle a. S., König-
ſtraße 15, wird zum Konkurs-
verwalter ernannt.

in r ſind biszum 11. Auguſt 1907 bei dem
Gerichte anzumelden.

Halle a. S., den 9. Juli 1907.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der diesjährigen
flaumen Nutzung an er

Kreischauſſee von Lebendorf nach
der Grube Georg ſoll Donners

den 18. Juli, vormittags
10 Uhr im Gaſthofe zu Leben-
dorf öffentlich meiſtbietend gegen
ſ i Zahlung des Pachtbetrages
unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen erfolgen.

Halle a. S., den 26. Juni 1907.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

J. V.: Fuhrmann,
Regierungs Aſſeſſor. [9600

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffent

lichen Kennknis, daß der Beſchluß
unſerer Gemeindevertretung vom
15. Mai 1907, nach welchem von
den Mitgliedern der zum Parochial
verbande der Stadtephorie Halle
a. S. gehörenden Kirchengemeinden
für das Rechnungsjahr 1907, wie
im Vorjahre, 124 Zuſchlag zur
Stagatseinkommenſteuer unter
Se der unterſten Stufe
Jahreseinkommen von 900 bis

3 1050 Mk. als Kirchenſteuer zu
erheben iſt, von der Königlichen
Regierung genehmigt worden iſt.

alle a. S., den 9. Juli 1907.
Der Vorſtand

des Parochialverbandes der
Stadtephorie Halle a. S.

Wächtler.

Jm Abteilung AenNr. 1841 betref die offene
Handelsgeſellſchaft Lange
Geilen, Maſchinenfabrik in

alle a. S., iſt heute eingetragen:
die Geſellſchaft iſt aufgelöſt. Der

bisherige Geſellſchafter Albert
Fange iſt alleiniger Jnhaber der

irma.
Halle a. S., den 4. Juli 1907.

Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung B
45 Feller Co., Geſell

ſchaft mit beſchränkter Haftung
in Halle a. S., iſt heute ein
getragen Franz Geilen iſt nicht
e Geſchäftsführer.

alle a. S., den 4. Juli 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Für die Orte Dößel, Neutz und
Dobis iſt eine Hebamme wegen
Wegzuges der bisherigen nötig.
Geeignete Bewerberinnen wollen
ſich ald melden. [9549

ößel bei Wettin a. S.
Der Amtsvorſteher.

Koch.

mit 2 eingelöſt.iuhuhn den 9. Juli

e Regel.

Bekanntmachung.
Die Gewinnanteilſcheine für 1906 werden von

triebsverwaltung hier, der Landſchaftlichen Bank der Provinz
Sachſen, Halle und der Commerz- und Diskontobank Berlin

unſerer Be

Juli 1907. [9598Kleinbahn- Aktiengeſellſchaft Wallwitz Wettin.
Der Vorſtand.

Schade.

2 Bullen,

Jnvpentar Auktion.
Montag, den 15. d. Mts., früh von 10 Uhr an ſoll

wegen Aufgabe der Wirtſchaft im Gehöfte des Gutsbeſitzers Herrn
O. Niemann in Beyersdorf (Bahnſtation Brehna und Tanne-
pöls) das demſelben gehörige lebende und tote Jnventar als:

4 gute Arbeitspferde, 7 Stück Kühe, 1 tragende Färſe,
9 Stück Jungvieh, 11 Stück Schweine, 1 Droſchke,

1 Preſch- und 1 halbverdeckter Kutſchwagen, 3 Stück Vier-
zöller-, 1 Dreizöller, 1 kleiner Leiter- und 1 Milchwagen,
1 Mäh-, 1 Drill-, 1 Dreſch-, 1 Häckſel- u. 1 Reinigungs
maſchine, 1 große u. 2 kleine dreiteilige Walzen, 1 e
walze, 1 eiſerne Nachharke, 2 eiſerne und 2 Hackpfl
1 eiſerne Saat- und 4 große Eggen, 2 Kntſchgeder vorhandene Stalldünger u. etrsh

ur Wirtſchaft gehörige Gegenſtände
öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.

J. A.: Franz Münzer, vereid. Auktionator.

ge,
irre,
viele

[9595

vorräte und no

17000 Mark
auf gute I. Hypothek auf längere Zeit gegen entſprechenden Zinsfuß
zu leihen geſucht. Angebote unter Z. h. 829 an die Exped. d. Ztg.

[9607

In das Handelsregiſter Ab-
teilung B iſt heute die Geſellſchaft
„Apotheker Altmann Co.,
Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung“ mit dem Sitze zuHalle a. S. eingetragen. Der Ge
ſellſchaftsvertrag iſt am 25. Juni
1907 feſtgeſtellt. desUnternehmens iſt der Verſand von
pharmazeutiſchen Artikeln, ins
beſondere der Fortbetrieb des
bisher dem Kaufmann Walter
Dreßler in Halle a. S., Kirchner-
ſtraße 9, betriebenen Verſand-

ſchäfts pharmazeutiſcher Artikel.
Das Stammkapital beträgt 20000
Mark. Geſchäftsführer iſt der
Apotheker Arthur Altmann in

4 Halle a. S. Walter Dreßler
bringt als Einlage das von ihm
in Halle a. S. betriebene Verſand-
geſchäft pharmazeutiſcher Artikel
mit allen Aktiven und Paſſiven
nach dem Stande vom 30. Juni
1907 dergeſtalt in die Geſellſchaft
ein, daß das Geſchäft vom 1. Juli
als auf ihre Rechnung geführt
gilt. Der Wert dieſer Einlage iſt
auf 12000 Mk. feſtgeſetzt. Die
Bekanntmachungen erfolgen im
Deutſchen Reichsanzeiger.

Halle a. S., den 6. Juli 1907.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

3 Stadtgüter
in verkehrsreich.Bahn u. Gymnaſ.
Städten Schleſ. mit beſt. Rübenbod.
in hoh. Kult., viel u. gute Wieſen,
vorzügl. leb. u. tot. Jnv.

Größe I, ca. 600 Morg., hat eig.
Namen, eig. Jagd, prachtv. Bau
ſtand mit Schloß in wunderb.
herrl. Lage, Muſtergut erſt. Rang.,
Anz. 100--150 000 Mk.

Größe II, 360 Morg., Geb. ſehr
ut, Wohnh. herrſch., Umgeb. rom.,Jago orzügl- Anz. 40—60000 Mk.

Größe III, 230 Morg,, liegt faſt
in d. Stadt, alles maſſ. u. i. St
Zuſt., Anz. 40—-50000 Mk. Selbſtk
Näh. d. v. Wenokstern, Liegnitz.

Pachtung geſucht.

Rittergut
mit nur prima Boden, 5-600 Mrg.
groß, für ſofort oder ſpäter. [9506

Offerten unter E. 280 an
Rudolf Mosse, Gotha erbeten.
Fleiſcherei Verkauf

mit Grundſtück.
Wegen plötzlichen Todesfalls

meines Mannes bin ich gewillt,
die ſeit 28 Jahren mit gut. Erfolge
betriebene Rind und Schweine
ſchlächterei ſof. zu verkaufen. Ein
bedeutend. Umſatz iſt nachzuweiſen.
Die Gebäude ſind in gutem bau-
lichen Zuſtande, neuerbauter Eis
keller, Schlachthaus, entſprechender
Laden, große Scheune u. Trocken-
boden, Garten am Hauſe, überall
viel Ig zum Anbauen. Preis
42 000 Mk., 6-8000 Mk. Anzahl.
678 Mk. Nebenmietsein. Darauf
Reflektier. wollen ſich melden bei
Frau L. Felgentrerr, Egeln

bei Magdeburg. (9620

Wirt ſch aft
mit 15 Morgen Land (inkl.
Ernte) und totem wie lebendem

nventar und außerdem
te von 10 Morgen ſind baldigſt

zu verkaufen. [1987Scherndorf Nr. 7.

zur Beaufſichtigung

Großes Areal mit Anſchlufſz
gleis, wo Kohlen und Bau
materialienbetr., ſof. zu verkaufen.

Reinhold Möhbes, Zerbſt.

bie Lokomobilefahrbare
ſofort verkäuflich. Gefl. Off. u.
z. l. 332 an die Exped. d. Ztg.

öjähr. Hannov. Stute,
ca. 1,68, ſicher ein u. zweiſpännig
gefahr., weil überzählig, abzugeben.
Gefl. Offert. unter Z. i. 830 an
die Exped. d. Ztg. [9226

ohneRappftute Abzeichen,
9 Jahre, 1,70 m, fromm, geritten
und gefahren, iſt für 900 Mark
zu verkaufen. Gefl. Anfr. unter
Z. g. 828 an die Exped. d. Ztg.

Wachſamer Kollihund preis
wert verkäufl. Kirchnerſtr. 9 II.
Pferde zum Schlachten

kauft ſtets [9161
Arthur Möbius, Halle a. S.,

Langeſtr. Fernſprecher 1156.

x Streu undStro h. Futterſtroh
in Ballen verkauft (9307
X Rittergutsverwaltung Seeben
x bei Halle-Trotha.

Einige hundert Zentner
Haferſtroh,

mit Bindfaden gepreßt, ver
kauft Hermann Schnapperelle,

Schlettau b. Löbejün.

Verlangte Perſonen.

Energiſcher Verwalter
für mittleres Gut bei Halle zum
15. Juli oder 1. n hauptſ.

fr. Leute
Kaucht. Gehalt 360 Mk. Perſ.

orſt. vorläufig verb. Zeugnis-
abſchriften und Lebenslauf unter
Z. F. 827 an die Exped. dieſer
Zig. erbet. [9569

Land u. Stadtwirtſchafterin.,
Stützen, Kindergärtnerin. Koch
mamſells, Köchin., Stuben-,
Haus und Kindermädchen
werden geſucht u. nachgewieſen
durch auline Pleckinger,
Stellenvermittlerin, Neun-
häuſer 3, am Markt.

Sinn nicht unter 24 Jahr.,LKöthin, zum 1. Oktober
auf ein Rittergut in der Nähe
X von Halle, mit langjähr. guten
X Zeugniſſen, geſucht. Muß die

bürgerl. Küche verſtehen, Haus
X arbeit übernehmen. Stuben u.
X Hausmädchen vorhanden. Off.
m. Gehaltsanſpr.,Zeugnisabſchr.,
Bild unter V. J. 4410 an
Rudolf Mosse, Halle S.

Suche für kinderloſe ältere
Herrſchaft Witwe oder ält.
Mädchen. Pauline Fleokinger,
Stellenvermittlerin, Neun
häuſer 3.

X Suche für meine Privat-
X Elinik eine perfekte [9555
Köchin od. Wirtſchafterin,

Wwe. nicht ausgeſchloſſen, die
im Kochen, Backen u. Einmachen

x firm ſein muß, zum baldigen
X Antritt. Gefl. Meldungen mit

Gehaltsanſpr. und Zeugnis-
X abſchriften unt. B. M. 4434
X an Rudolſ Mosse, Halle.

Zur Saat
offeriere größeren Poſten

Winterweizen
1906er Ernte. Shiriff square head,
Beseler l. Muſter zu Dienſten.

F. Jacobine, Halle a. S.

Landwirtſchafterin., w.
Köchin., Stützen, Mädch. c e
u. Haus, erſte und zweite Stuben
mädchen, Küchenmädchen haben
r Auswahl an leichten u. guten

tellen mit höchſtem Lohn bei
Frau Marie Wantzlöben, Stellen
vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

Fahnen Nägel und -Schilder
jeder Art in größter Auswahl ſtets am Lager.

Gustav UnhIiG, Halea.s,
untere Leipzigerſtraße.

In verkehroreichſter Zentrumslage iſt 1. April 1908 die geräumige

J. Etage zu Geſchäfts, Bureau od. Kontorzwecken
mit eventl. anſchließender hochherrſchaftlicher Wohnung zu
vermieten. Anfr. unt. B. R. 4417 an Rudolf Mosse, Brüderſtr. 4.

Perſonen-Augebote.

unger Kaufmann, 25 J. alt,
ſucht Stellg. als Geſchirrdisponent
u. Lagerverwalter. Offerten an
Herm. Dienemann, Kolonialw.-Geſch.,
Nordhaufen, Leſſerſtiege. [9625

Zum 1. Oktober ev. früher
uche für m. Sohn, 26 Jahre,
r z. Einj., militärfrei, in

Prov. Sachſen, Brandenburg in
Stellung gew., mit Rüben, Rüben
ſamenbau, ſchw. u. leicht. Boden
vertraut, im Beſitze beſt. Zeugniſſe,
a dauernde Stellung.
Offert. unter Z. d. 825 an die
Exped. d. Ztg. [9562

Für einen jungen Mann, welcher
hier am 1. 10. d. Js. ſeine Lehrzeit
beendet, ſuche ich zu genannter
Zeit Stellung als [960

Verwalter.
Kann denſelben nur aufs beſte
empfehlen. Zu näherer Auskunft
gern bereit. C. MeinickKe,
Rittergut Rödgen, Poſt Leimbach.
Daſelbſt wird zum 1. Oktober

ein junger Mann aus anſtändiger
Familie als Lehrling geſucht. D. O.

Oekonomiewirtſchafterin,
in fein. Küche perf., 23 Jahre
alt, ſucht Stelle durch Pauline
Flackinger, Stellenvermittlerin,
Neunhäuſer 3, Straße

am Markt.

ſucht Stelle. FrauKinderfrau Anna
Stellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9.

l Vermietungen.

Reilſtraße 83, I.
herrſchaftliche Wohnung mit
herrlichem Ausblick, beſtehend aus
fünf Zimmern, Veranda, Balkon,
Küche, Jnnenkloſett, Bad u. Zubeh.,
per 1. 10. zu vermieten. [9520

Geldverkehr.
J. Hypothek 50000 Mk. auf

Geſchäftshaus am Markt geſucht.
Gefl. Off. unt. Z. W. 821 an die
Exped. d. Ztg. erbet. [9538

800000 Rark
in großen und. kleinen Poſten ſind
von 3 an, lange unkündbar,
auszuleihen. Agenten verbeten.
Offerten unter No. 200 haupt-
poſtlagernd Magdeburgerbeten.

E. Hypother 30 000 Mk.
auf Geſchäftshaus in guter Lage
ſofort geſucht. Gefl. Offert.
unt. Z. a. 822 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [9539

Zum 1. Oktober wird für eine
wohlerzogene

Dame,
18 Jahre alt, welche die höhere
Töchterſchule abſolviert hat, eine

gute
Penſion geſucht,
in der ihr Gelegenheit geboten
wird, ſich geſellſchaftlich ausbilden
zu können. Offerten unt. F. 385
an Kösters Annoncen-
Expedition, Hannover. (9616
Heirat. Lehrer in ſchön. Stadt,
30 J., v. ang. Aeußeren, gr. ſtattl.
Erſch., wünſcht mit geb. verm.
Fräulein von gutem Gemüt zwecks
Heirat in Verkehr zu treten. Ver
ſchwiegenheit ſelbſtverſtändl. Gefl.

ff. wolle man vertrauensvoll u.
Z. K. S31 i. d. Exp. d. Ztg. niederl.

Se äamilieungchrichten.
Verlobt: Frl. Charlotte Germer

mit Herrn Gerichtsreferendar
Walter Sprenger (Halberſtadt).
Ruth Gräfin von Schweinitz
und Krain, Freiin von Kauder
mit Herrn Willy von Rother
(Greiffenberg-Rogau). Frl. Adele
Goldenſtaedt mit Hrn. Haupt-
mann Philipp Griot Sévenot
(Soeſt--Lindau). Frl. Lotte
Schaub mit Hrn. Walter Reichel
(Leipzig). Frl. Fanny Crelinger
mit Hrn. Hauptmann Weeber
(Kaſſel).

Verehelicht: Hr. Oberlehrer
Carl Grabau mit Frl. Eva
Breithaupt (Luckenwalde).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Pfarrer A. Stichel (Prießnitz).
Hrn. Rechtsanwalt Dr. Müller
(Aſchersleben). Hrn. Pfarrer
Baumbach (Ballſtedt). Hrn.
Heinrich Braune (Halberſtadt).
Hrn. Poſtaſſiſtent Haaſe (Merſe-
burg). Hrn. Lehrer Franz
Böhme (Leipzig-Li.). Eine
Tochter: Hrn. Rudolf Paas
(Leipzig). Hrn. Fabrikbeſ. Philipp
van Hees (Remagen). Hrn.
Amtsrichter Rauh (Dresden).

Geſtorben: Hr. Prof. Dr. Paul
Fiſcher (Leipzig). Hr. Re
gierungsbaumeiſter Hermann
Raſche (Charlottenburg). Hr.
Oberſtleutnant Walter Meiſel
(Dresden). Hr. Rentier Friedrich
Schumann (Erfurt). Hr. Polizei
Wachtmeiſter a. D. Carl Wilh.
Binner (Aſchersleben). Frau
Eliſabeth v. Holly geb. Hartung
(Weimar). Fr. Selma Ruf geb.
Hanf (Zeitz). Fr. Julie Jahn

eb. Bamberger (Dresden). Fr.
Lina Schlüßler geb. Proſchwitz
(Weißenfels). Fr. Emma Tiede
geb, Knappe (Gr.-Rambin). Fr.
Antonie Kelſch geb. Zernsdorff
(Deſſau). Fr. Auguſte Landgraf

eb. Albrecht (Kochſtedt). Fr.
Laroline Hertel geb. Weißgerber

im 50. Lebensjahre

Mittwoch früh verschied nach langew, schwerem Leiden unser
verehrter Chef, Herr FabrikKbesitzer

Heinrich Willibalck Schenk
Mit seinem reichen Wissen und unermüdlichen Schaffen war d

or uns allezeit ein leuchtendes Vorbild und werden wir sein
Andenken stets in Ebren halten.

Halle a. S., den 11. Juli 1907.

Die Beamten- und Arbeiterschaft
der Firma IHeber Streblow, Masehinenfabrik.

(Schkeuditz).

Heute nachmittag 1 Uhr entschlief nach kurzen Leiden e
unser lieber Vater, Schwioger- und Grossvater, der

Rentier Moritz Höschel
im fast vollendeten 92. Lebensjahre

Kleinkugel und Niederolobicau, den 10. Juli 1907.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonnabend,
Niederelobicau nachmittags 3 Uhr statt.

den 18. 4. Ats. in

h
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